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/lmerita gegen Verschärfung öer ölockaöe l
Bern . 19. Mai . ( T. Kl ) Pariser Meldungen zufolge hat

sich der Oberste Kriegsrat am Sonnabend mit den Mahnahmen
beschäftigt , die l >on Seiten der Alliierten für den Füll zu treffen
sind , daß Deutschland die Nltterzeichnung des Friedensvertrages
verweigert . Bon amerikanischer Seite ist entschieden Protest
dagegen erhoben worden , dah eine Verschärfung der
Blockade und Absperrung der Leben s ' m ittelzufuhr er -

folgen soll . Wie der Vertreter der Tclegrafcnkompagnie aus ' nn -

tcrrichtetcn Pariser Kreisen erfährt , tragen sich die leitenden Mi -
litärs der Alliierten mit der Absicht , durch eine Besetzung
Süddeutsch lands die Verbindung zwischen Teutschland und
der Schweiz abzuschneiden . In Paris cnvartrt man eine end -

gültige Entscheidung der Alliierten noch im Laufe dieser Woche .
Wie es heiht , beabsichtigt der V i c r e r r a t, den Notenwechsel

mit der deutschen Regierung abzubrechen und ein Ultima -
tum auf Annahme oder Ablehnung der Fricdensbcdingungen zu
stellen .

Wie die P . P . N. cm zuständiger Stelle erfahren , hatte die

amerikanische Regierung am 27 . April gebeten , einem amerikanischen
Spezialkemmissar nebst Begleitung zum Zwecke der Auskunftsein »

holung über amerikanisches Eigentum die Einreise nach Deutsch -
land zu gestalten . Die deutsche Regierung ließ am 18. Mai er -

widern , fie sei dazu bereit , wenn demnächst auch die Einreise ent -

sprechender deutscher Kommissare nach Amerika statt -
finden kann und ihnen hinsichtlich ihrer Betvegungsfreiheit die

entsprechenden Rechte gewährt werden .

Die ßrieöensverhanölunyen .
Tie deutsche Antwort noch nicht fertig . —

Weitere Noten .

Gegen iilber andersleutenden Angaben in der Endentepresse
. wird von zuständiger Stelle erneut auf das bestimmteste versichert ,

daß die feindlichen Vorschläge , so wie sie jetzt vorliegen ,
von deutscher Seite unter allen Umständen abgelehnt werden .

Weiter wird gegenüber anderslautenden Meldungen von amt -

licher Stelle erklürr . daß die Antwort auf die feindlichen Be -

dingungen noch nicht fertiggestellt ist ; sie wird geAn -

wänig noch im Reichskabineit beraten und wird vielleicht im letzten
Augenblick fertiggestellt werde » . Auch alle bisherigen Nachrichten
der ausländischen Presse über den Inhalt der deutschen Gegen »
Vorschläge beruhen auf Kombination . Wie die deutsche Antwort
im einzelnen lauten wird , siebt zur Stunde noch nicht fest .

Nach amtlicher Information au » Versailles werden in

diesen Tagen noch folgende weitere Noten abgehen : 1. über

die territorialen Ost fragen , 2. über Elsatz - Lothringen
und die besetzten Gebiete , 3. über Rechtsgrund , Umfang und Durch -

führung der ' Wiederherstellungsarbeiten , 4. über die Vorbehalte
betr . die noch ausstehenden Fragen der Behandlung deutschen
Privateigentums ' im Auslande .

Auch über die arbeiterrechtlichen Fragen befindet sich
luxh eine besondere Note in Vorbereitung .

Wie wir weiter hören , sind zu den Beratungen der deutschen
Friodcnsdelegation über die Schuldfrage noch die Herren Prof .
Hans Delbrück , Graf Montgelas und Prof . Max Weber

nach Versailles berufen worden .

Die neue Saargebiets - Note .
Am 17. d. MtS . ist dem Präsidenten der Friedenskonferenz

Elemencean eine wcitcrr , da ? Saargebiet betreffende

Note der deutschen Fricdensdelegation übergeben worden . Die

Note enthält , wie die Pariser Presse bereits heute morgen mit -

teilt , Borschläge deutscher Sachverständiger zur Deckung des fran -

zösifch « Kohlcnbcdarfs durch geeignetere Mittel , als die
in dem Friedcnsentwurf vorgesehenen . Eine Bcröffenlichung
des Wortlauts drr Vorschläge ist für den Fall in Aussicht genommen ,
dah hierauf auch von gegnerischer Seite Wert gelegt wird .

Teilnahme Italiens an üer Aktion

gegen Deutfchlanü .
Lugano , 19. Mai . Nach Mailänder Meldungen hat die ita -

lienische Rcgicrung der italienischen Heeresleitung Auftrag erteilt ,
Maßnahmen zur Unterstützung der Entente für den eventuellen

Ei n marsch in Deutschland vorzubereiten . General D i a z
wird sich am Montag vom Pariser Kriegsrat nach dem italienischen

Hauptquartier begebe «.

Krieg zwischen Rußland und Rumäniens
Amsterdam , 19. Mai . Nach einer Reutcrmeldung hat die

russische Sowjetregierung ein Ultimatum an RumSoir «

gerichtet , nach desse « Ablauf sich beide Staaten im Kriegsz » -
stand befinden .

Nervosität in Paris .
Mutmahungen über den weiteren Verlauf

der Verhandlungen .

Versailles , lS . Mai . Tis Pariser Morgenbläiter teilen mit ,

dah Graf Brcckdorff - Rantzau im Sonderzuge gegen
Mittag aus Spa nach Versailles zurückkehren wird . Es wird nicht
bekanntgegeben , auf welchem Bahnhos die Ankunft erfolgt , da man

jedes Aufsehen und jeden Zwischenfall vermeiden will . Trotz dieser
offiziösen Meldung - ergehen sich zahlreiche Blätter in Mut -

mahungen darüber , ob Graf Brockdorff zurückkehren würde
oder nicht , ob er vielleicht gar bis Berlin reisen werde , und wer
an seiner Stelle die Natfüolge als erster deutscher Delegierter
übernehmen könnte . Wie außerordentlich phantasiereich die Be -

sprechungen und Berichte der Pariser Scnsationsprcssc sind , geht
aus einem Artikel des „ Mati n " hervor , dessen ganze Ausführun -

gen sich auf ein angebliches , gestern in der ersten Mirtas -

stunde in Versailles zirkulierendes Gerücht aufbauen . Es sei
bei der deutschen Delegatin um die Mittagsstunde ein Chiffre -
telegramm aus Spa eingetroffen , - demzufolge die Unterre -

dung Brockdorff - Rantzaus in Spa äußerst stür -
m i sch erlaufen seien . Brockdorff sei mit den auS Deutschland
gekommenen Abgesandten völlig uneinig , und « » sei be¬

schlossen worden , dah er nicht nach Versailles zurückkehre . Von
einem derartige » oder ähnlichen Telegramm ist
in den Kreisen der hiesigen Delegation nicht das

Geringste bekannt . Wieder andere Blätter suchen aus

Aeuherungen deutscher Führer und deutscher Zeitungen einen

Rückschluß daraus zu ziehen , ob Deutschland unterzeich -
net oder nicht . Die Reden der Berliner Staatsmänner über

diese Frage seien zweideutig und vermieden jegliche
Präzision . Der „ Hamme Silbre * weist dann auf den Umstand
hin , daß die Lays sich heute noch anders darstellt : erst wenn Brock -

dorsf - Rantzau den Alli - ierten die Gegenvorschläge der deutschen Re -

gierung unterbreitet haben werde und dann die Miierien sie ge -
prüft und selbst einen definitiven Beschluß gefaßt haben werden ,
werde man fragen , was der Feind tun werde . Auf diese Frage
antwortet dann der „ Hamme Libre " , der Feind würde da » tun ,
wozu ' die Alliierten ihn bringen würden . Wenn Deutsch -
land das geringste Zögern oder die geringste Unstimmigkeit bei
den Alliierten bemerke , dankt werde es sie sofort zu einer

Offensiv aktion gegen den ihm angebotenen Frie -
densvertrag benützen , denn der Feind wolle vor allem ver -
handeln und diskutieren und sich den Anschein geben , als verhandle
er in Versailles nicht als Besiegter oder Angeklagter , sondern
als Gleichberechtigter , beinahe als Wiedergutmacher des Unrechts .
Aber wenn der Feind sehe , daß er einem festgeschlossenen Block

gegenüberstehe , so würde er sich dann nicht etwa den alliierten

Friedensbedingungen , sonderp dem Wunsche des deutschen
Volkes nach einem sofortigen Frieden fügen .
„ Hamme Libre ' schließt seine Mahnungen zur Besonnenheit und

Einigkeit folgendermaßen : Jetzt , in den letzten Tagen , die uns
von den letzten entscheidenden Besprechungen trennen , ist es die

Pflicht der Bevollmächtigten der alliierten Demokratien , einiger als

je zu sein und unerschütterlich ihren Gegnern standzuhalten .

Ilucht des Gberleutnants Vogel .
Oberleutnant Bogel , der im Mordprozetz Liebknecht - Luxem -

bürg zu 2 Jahren 4 Mvnaten Gefängnis verurteilt worden war ,
ist von K a m e r a d e n �in Aufsehen erregender Weise auS dem Ge -
sängniS befreit worden . Wir erwarten einschneidende Maßnahmen ,
durch die der Z u ch tl « s i g k e i t gewisser Offiziere endlich ein

Ziel gesetzt wird .

Das Gardc - Kavallerie - SchützenkorpS teilt mit : Am Sonn -
abend , den 17. Mai 1919 , nachmittags 3 Uhr 46 ist ein Infanterie -
offizier in Mütze und Umhang in einem dunkelblauen geschlossenen
P r.i v atkraf twa gen vor dem Zellengefängnis in Moabit , Lehrter

Straße , vorgefahren . Der Offizier hat auf Grund eines ge -
fälschten Ausweises den im Zellenge fängnis wegen Ermordung der

Frau Rosa Luxemburg in Untersuchungshaft befindlichen Ober »
leutnant Kurt Vogel abgeholt und ist mit ihm 4 Uhr 15 in dem

erwähnten Kraftwagen vom Zellengefängnis abgefahren . Für die

Ermittlung des flüchtigen Oberleutnants Bogel und des begleiten -
den Jnfcmterieoftiziers oder für sachdienliche Angaben zu deren

Ermittlung wird eine Belohnung von 3000 M. ausgesetzt . Der

Führer des KraftwaAepS wird aufgefordert , sich zu melden . Be -

fchrsibung des Oberleutnant » Bogel : Größe 1,72 Meter , Haupt¬
haar dunkel , englisch geschnittener dunkler Schnurrbart , graue
Augen , hagere » Geficht mit etwas vorstehenden Backenknochen , trug
sonst EinglaS , besitzt wahrscheinlich falschen Paß . Eine etwa nötig
werdende Verteilung der Belohnung behält sich das unterzeichnete

Gericht unter Ausschluß des Rechtsweges vor .

Die rein sozialistische Regierung .
Ein beliebtes Lockmittel der unabhängigen Propaganda

ist die Forderung noch der „ rein s o z i at i st i s ch e n R c -

g i e r u n g" . Es ist ganz selbstverständlich , daß diese For -
derung jedem sozialistischen Arbeiter höchst sympathisch sein
muß . Eine rein sozialistische Regierung oder , was noch viel

mehr ist , eine Regierung , die nach rein sozialistischen Grund -

sätzen zu regieren bereit und imstande ist , das ist unser aller

gemeinsames Ziel . Fragt sich nur , wie man zu ihm kommt .

Für die Bildung einer rein sozialistischen , nach sozio .
listischen Grundsätzen regierenden Regierung fehlen heute so

ziemlich alle Aoraussetzungen . Denn dazu gehört eine von
�

der Richtigkeit der sozialistischen Grundsätze durchdrungene
iVolksniehrbeit , und die ist heute noch nicht vorhanden ,
j dazu gehört weiter Klarheit und Einmütigkeit über die

�Grundlinien der sozialistischen Politik , Einigkeit d e r

�Arbeiterbewegung , und von ihr sind lvir noch sehr
lveit entfernt , dazu gehört schließlich das Vorhandensein der

äußeren Voraussetzungen , unter denen das Regieren nach

sozialistischen Grundsätzen möglich ist , und wann hätten die

gründlicher gefehlt als im gegenwärtigen Augenblick ? Ein

Deutschland , das nur noch eine Kolonie des Ententekapita -
lismus ist , kann zwar sozialistisch überzeugte Minister haben ,
aber keine sozialistische Politik treiben .

Trotzdem sind die Unabhängigen sehr regierungS -
lustig . Ueber den Einwand , daß keine Volksmehrheit hin -
ter ihnen stehe , setzen sie sich an dem Sprungstock der neuen

Theorien sebr leicht hinweg . Es genügt ihnen , die „politisch
aktivsten Elemente " hinter sich zu haben . Für die fehlende
Einigkeit der Arbeiterbewegimg hoffen sie Ersatz zu finden ,
indem sie die sozialdemokratische Partei spalten und einen

größeren oder kleineren Teil von ihr zu sich hinüberziehen .
Die Dnrchfübrung der sozialistischen Grundsätze aber , die

durch den Gcwaltfriedcn der Entente unmöglich gemacht
wird , wird bis nach der „ Wekkrevolution " vertagt . So ge -
staltet sich für die unabhängigen Regierungskandidaten die

Sache höchst einfach , wenigstens iir der Phantasie . -

Es ist aber ein Irrtum anzunehmen , daß durch den

Zuzug einiger Rechtssozialisten ein tragfähiger Boden für
eine unabhängige Regierung geschaffen werden kann . Die

Verächter �: r bloßen Zahl müssen immer wieder daraus hin¬

gewiesen werden , daß die beiden sozialdemokratischen Par¬
teien bei den Jannarwablen zusammen noch gar nicht die

Mehrheit hatten , und daß die Gruppe der Unabhängigen
für sich allein noch nicht über den achtzehnten Teil aller ab¬

gegebenen Stimmen verfügte . Auch wenn es den Uuabhän -
gigen gelänge , einen verhältnismäßig großen Teil der Mehr »

heitsfozialisten zu sich herüberzuziehen , so bliebe die Grund -

läge viel zu schmal .
Was - soll das Programm der „ rein sozialistischen Regie -

rung " in der auswärtigen P«litik sein ? Wir haben

es schon gehört . Unterzeichnen ! Sofort unterzeichnen ! Alles

unterzeichnen ! Sväter wird ja die Weltrevolution kommen und

alles wieder gutmachen , was mit dieser Politik der g l a t t e n

Unterwürfigkeit gegen den Weltkapitalis -
muL verdorben worden ist . Aber hier drängt sich sofort die

Frage auf : Wenn man schon von der Weltrevolution alles

Heil erwartet , wodurch kann diese wohltätige Umwälzung
wohl am ehesten beschleunigt werden ? Durch die Unter¬

zeichnung oder durch die Nichtunterzeichiumg ? Tie glatte
sofortige Unterzeichnung der schamlosen Friedensbedingun -
gen der Entente bedeutet für ihre leitenden Staatsmänner
einen ungeheuren Erfolg . Sie können sich dann

rühmen , den Krieg durch einen glorreichen Frieden abge -
schloffen zu hoben und können jahrelang ihre Völker hin -
halten mit der Vortouschung , die Folgen dieses Friedens
würden sich ihnen mit der Zeit schon angenehm bemerkbar
machen . Mit dem Geläut der Friedensglocken wird die Welt -
revolntion eingeschläfert werden .

. Wie kann man den fremden Völkern zumuten , sie sollten
sich' für einen gerechten Frieden in den Kampf gegen ihre Ge -
walthaber stürzen , wenn das deutsche Volk selbst , das durch den

ungerechten Frieden betroffen wird , nicht die geringste Neigung
zeigt , im Kampf um den gerechten Frieden Q p f e r zu bringen ?
Umgekehrt aber : muß nicht die Nichtnnterzeichnung auf die

anderen Völker eine aufrüttelnde Wirkung haben ? Men

glaube doch nicht , daß irgendein Volk der Wclt geneigt ist .

wegen des Unrechts , das einem anderen Volk geschieht . Re -
volution zu machen ! Revolutionen entstehen erst , wenn sich die
Völker durch die Politik ihrer Gewalthaber in eine Lage ver -

setzt finden , die ibnen selbst unerträglich ist . Eine solche Lage
entsteht aber nicht durch die Unterzeichnung deS VertraaS . soli¬
dem fie kann nur entstehen durch die Nicht Unterzeichnung .

/



bie die fremden Staatsmänner zu dem Versuch Mugi ihre
Friedensbedingungen gewaltsam durchzusetzen . Bleibt dann der

ersehnte Frieden , die dringend ersehnte Demobilisierung aus ,
dann kann es in Frankreich und England zu Bewegungen kam -

mcm die den leitenden Staatsmännern sehr unangenehm wer -
den können , womit nicht gesagt ist , daß es zu ihnen kommen

mutz . Jedenfalls bleibt es der allcrärgste Widerspruch , sich auf
der einen Seite auf die Weltrenolution zu verlassen , auf der
anderen Seite aber das einzige Mittel , das — vielleicht — die
Weltrevolution in Gang setzen kann , die Nichtunterzeichnung des

FAedensvertrags zu verwerfen . Das ist weiter nichts als ein

schwächliches Ausweichen vor der Entscheidung , ein vages Sich -
vertrösten mit unbestimmten Hoffnungen , eine Politik des hol -
den Selbstbetrugs , nicht der revolutionären Aktivität .

Wenn uns aber die Fesseln dieses Friedensvertrags an -

gelegt sind , waS dann ? Dann ist , wie schon gesagt , eine neue
Weltrevolution von Spanien bis nach Kamtschatka notwendig ,
damit die „rein sozialistische Regierung " in Deutschland auch
wirklich eine sozialistische Politik treiben kann . Bis dahin bleibt

sie der Schwitzmeistcr des Entcntekapitalismus , der aus dem

deutschen Arbeitervolk , koste es was es wolle , das vorgcschrie »
bene Arbeitspensum herauszuholen hat . Man wird zugeben ,
daß sich für eine „ rein sozialistische Negierung " eine angeneh -
mere Aufgabe denken lätzt . Und nun denke man sich die Lage
dieser Regierung weiter aus : sie hat den Friedensvertrag gegen
den Willen des Volkes unterzeichnet , und sie sucht nun seine
Bedingungen auszuführen , ohne daß sie eine ge -
schlossene Mehrheit deS Volkes hinter s i ch
hätte ! Wie will sie sich der gewaltsamen Stütze von recht ?

und links erwehren , die nicht lange auf sich warten lassen wer -

den ? Sie - stände nur vor der Wahl , sich vom reaktionären Na -

tionoliSmus oder von putschistischem Spartakismus davonjagen
zu lassen .

Wenn wir immer wieder erklären , datz keine Regierung
möglich ist , die sich nicht auf eine Volksmchrheit stützt , so ge »

schieht das nicht nur auS demokratischem RechtSgefiihl , sondern

auch aus der praktischen Erwägung heraus , datz solide Macht -

gründlagen nur auf - starken Mehrheiten beruhen können

Aus ihnen kann die Regierung die Kräfte� herausholen , die sie

zur Stütze braucht . Die vilt ' chisti ' che Theorie der „aktivsten Ele¬

mente " läuft darauf hinaus , datz kleine Gruppen Herrschafts -
berechtigt sind , wenn sie am lautesten Radau machen oder da ?

Recht anderer am skrupellosesten unterdrücken . In der Praxis
aber zeigt sich immer wieder , datz diese „aktivsten Elemente "

etwaS ganz Unberechenbares und Undefinierbares sind , ans däS

sich keine Regierung der Welt stützen kann . Ueberall wo die Un -

abhängigen den Versuch machten , unter Heranziehung mehr -

heitssozialistischer Verstärkungen regierungsfähig zu werden ,

endete das Experiment mit dem spartakistischen Kladderadatsch .

Auf den Wegen , die die Unabhängigen vorschlagen , lätzt sich
eine rein sozivlistische Regierung , die haltbar ist und die dem

Sozial ' sinuS Ehre macht , nicht herstellen . Eine solche Regierung
wird vielmehr erst möglich , wenn in der äutzeren wie in der

inneren Politik die Voraussetzungen für sie geschaffen sind .

Teutschland mutz dem Ententckapitalismus gegenüber sein Recht

aus Selbstbestimmung behaupten , in Deutschland muß eine

starke van der Richtigkeit der sozialistischen Grundsätze durch -

drungene Volksmehrheit vorhanden sein , vor allem aber der

Sozialismus selbst mutz ans dem gegenwärtigen Zustand
gärender Unklarheit und Zerrissenheit herauskommen und in

Einigkeit den Masten klare Wege weisen — dann erst wird

die „ rein sozialistische Regierung " mehr sein können als ein aus -

sichtsloses Experiment . _

die öeutsche presie im französischen Licht .
Versailles , IS . Mai . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Der „ P o p u l a i r e " bracht « gestern leider an wenig auffallender

Stelle eine nicht unterzeichnete Abhandlung über die beut s ch t

Presse und den Brest - LitowSker Frieden , in der einleitend die

in Frankreich allgemein akkreditierte Legende , die deutsche Presse

sei während de ? Krieges mehr geknebelt worden als die franzSsische ,

gründlich zerstört wird . Der Verfasser stellt fest , datz nicht nur

fin öie verehriiche Gbeeposiöirettion .
Neulich habe ich im . Vorwärts " eine kleine Geschichte erzählt ,

wie einer auf der Post an den Sehalter geklopft hat .

Heute klopfte es an meiner Tür , und es erschie » ein kleiner

Herr mit sehr ernstem und traurigem Gesicht . Er sckgte , er käme

oom Postamt und möchte eine Auskunft von mir haben — nämlich ,

ob ich derjenige sei , welcher den Artikel über die Post in den „ Vor -

wäris " htueingcschricben hätte und ob ich damit vielleicht das Post -

amt 80 gemeint hätte . _ . . .
Ich sagte , ich sei allerdings , derjenige , welcher — aber ich hätte

das Postamt 30 nicht damit gemeint . ( Zu diesem gehöre ich

nämlick . )
Dann bot ich dem kleinen ernsten Herrn eine Zigarette und

« inen Stuhl an , Ate Zigarette nahm er . aber setzen wollte er sich

nicht . Er blieb mit traurigem Gesicht stehen .'
Da habe ich ihn getröstet und ihm gesagt , ich hätte die Post .

Smter X. und U. gemeint , dort wären die Geschichten passiert .
Daö ist auch wahr .
Ich habe die Geschehnisse von zwei Stellen in « inen Artikel

verwurstet . weil ich ja nicht d a S Postamt T. oder 1). treffen

wollte , sondern daZ ganze System , die alte , knarrende

Maschinerie , die muffige Handhabung , den Toni

Es hat doch keinen Zweck , meine Herren Obcrposträte . datz Sie

ein - solche Nachfrage halten lassen . Wollen Sie nun durch eine

Untersuchung nebst . sofortigem Bericht urschriftlich zurück " fest -

stellen , welcher Posthelfer irgendwo und irgendwann einen kleinen

Hund nicht hat leiden wollen ? _
Daran kann sich ja kein Mensch mehr erinnern , auch der Post -

Helfer selbst schwört heute mit bestem Gewissen jeden Meineid .

Das ist ja ganz egal . ,
Wie Sie es ansangen , ist es schon wieder falsch — die

alte Methode , mit der nichts besser gemacht werden kann . Gehen

Sie doch , meine Herren Oberposträte , einmal in irgendein Postamt ,

m Berlin W, oder N oder C. — wo Sie wollen ( Sie haben ein

sehr hübsches Beispiel im eigenen Hause ! ) so zwischen 4 und 6 Uhr .

Geben Sie dort « inen Einschreibebrief aus , und Sie werden schon

lelbcr spüren , waS ich meine .
Warum sind von zehn Schaltern immer acht geschlossen ?
Weil kein Personal da ist !
Warum ist kein Personal da ? —

Wie stellen Sie eigentlich fest , ob ein Amt überlastet ist oder

nicht ?
Mutz da ? nicht der Stellen - Vorsteher am besten wissen ?

Oder kommt immer noch der Obcr - Aufsichtsbeamte , der sich

die Sacke K bis 10 Minuten lang beguckt ?

Mutz immer noch jeder neue Beamte vom Oberrechnungshof

bewilligt werden ? —

Um Himmelswillen — in der Stadt Berlin gehen ein paar

hirnderttauselid Menschen arbeitslos herum ; sind darunter nicht

die Presse der Unabhänglgen , sondern »auch bl « der liheralcn Blatter

sich bemühten , den Gegner objektiv zu beurteilen und
die Negierungsgewalt einer scharfen Kontrolle des Publikums zu
unterziehen . Dabei schreibt er u. a. : . Ist es noch nötig , die zahl -
reichen Interviews zu erwähnen , die Hindenburg gewährte und in
denen er dön Heldenmut der französischen Soldaten und der wür -

digen Haltung der Zivilbevölkerung in den besetzten Gebieten volles
Lob spendete ? Ich bezweifle , datz im Laufe des Krieges irgend -
einer unserer eigenen Bundesgenossen von unserem militärischen
Rufe mit ebenso warmen Worten gesprochen habe wie unsere Geg -
ner . Gehen wir jetzt zum . Vorwärts " über , diesem . Hamme
libre " deS deutschen Sozialismus . Dieser hat keineswegs eine so

folgsame Haltung eingenommen , wie man ei zu behaupten beliebt .
Er hat sogar die lange Dauer der Verhandlungen von Brest -
LitowSk benutzt , um nicht ohne Schärfe den Grundsatz des

Versöhnung S ' friedenS und des SelbstbestimmungS -
rechts der Völker zu verteidigen .

Der Verrat üeutfcher Schleswi ' ger .
Die dänische Regierung hat seit jeher betont , datz sie an

einer Abstimmung derjenigen Gebietsteile S ch l e s -

w i g s , in denen bereits deutsche Elemente überwiegen , also
insbesondere in der dritten Zone der Friedensbedingungen
nicht interessiert sei . Wie diese Vertragsbedingung
entstanden ist . das erklärt sich nunmehr nach einer Rede des

dänischen Ministers des Aeutzeren ScaveniuS . Dieser
führte in einer Landesversammlung der radikalen Linkspar -
tei in Aalborg u. a . auS :

Andere Forderungen , die nicht von der dänischen Negierung
unterstützt wurden , sind von deutschen Schleswigern
in Paris vorgebracht worden , um Zugang zu Dänemark zu
bekommen , und die Friedenskonferenz ist durch den Beschlutz
über die dritte AbstimmungSzone in den Friedenspräliminarien
vorläufig diesen deutschen Elementen entgegengekommen , ins »-
fern sie ihnen Gelegenheit zu stimmen gibt . Diese Abstimmung
ist den deutschen SchleSwigern zugestanden worden gegen
die Wünsch « der dänischen Negierung , de ? däni¬

schen Reichstag » und der dänischen SchleSwi -
ge r , und wenn das dänische Volk in seiner Auffassung beharrt ,
dürfen sich daraus keine Konsequenzen für Dänemark ergeben .

Deutlicher kann es nicht gesagt werden I Also waren es
Deutsche , welche für die Gebietsabtrennung stimmten und

sich dabei nicht entblödet haben , gegen den Willen der däni -
scheu Regierung an die Versailler Machthaber zu appellieren .
Man sollte den Anstiftern dieser Umtriebe mit allen Mitteln
rücksichtsloser Gewalt klarmachen , datz sie in Deutschland
ebensowenig mehr zu suchen haben wie in dem Dänemark ,
das sie nicht haben will .

_

Sne englische Hanüelskammer in Köln .
Noch ist der Friede , der uns der Gewalt des EntentekapitaliS -

mus ohne jede Rücksicht auf unsere vitalsten wirtschaftlichen Jnter -
essen ausliefern soll , nicht unterzeichnet , dennoch machen sich schon
die B�trebungen bemerkbar , die diese wirtschaftliche Ausbeutung
schon jetzt in Szene zu setzen beabsichtigen . Wie die » Cologne
Post ' meldet , soll von englischen Kaufleuten die Gründung einer

englischen HandelSka - mmer in Köln beschlossen sein . Zu -
nächst soll in Köln ein Auskunftsbureau errichtet werden . Ja der

GründungSversammlung waren 30 englisch « Firmen vertreten .

Offensichtlich handelt eS sich bei dieser Gründung darum , die Wirt -

schaftlichcn Möglichkeiten , welche der Friedensvertrag den Entente -

kapitalisten bietet , auszunutzen und insbesondere die besetzten Ge -
biete dem AuSlandShandel dienstbar zu machen , für die ja die Fest -
fetzung besonderer Zollbestimmungen bereit » im Vertragsentwurf
vorgesehen ist .

_

Die Negierungstruppen in Eisenach .
Eisenach , IS . Mai . Nach dem heute nacht erfolgten Ein -

rü ' cken der Regierungstruppen des Korp «
M a e r k er wurde heute früh der Belagerungszustand über Eisenach
verhängt . ES herrscht Ruhe .

tausend brave Leute , die als Hilfspersonal eingestellt werden kön -
nen , um Einschreibebriefe oder Telegramme anzunehmen ?

Haben Sie überhaupt schon einmal an systematische Ar -
bei t Stellung gedacht , geehrte Oberdirektion ?

Heute sitzt e i n Beamter da und mutz Postanweisungen . Tele -

gramme und Einschreibebriefe anisehmcn — alle ? durcheinander .
Das heißt , datz er fortwährend ,n drei verschiedene Bücher ein -

tragen mutz . Ab und zu wird ihm dann auch noch ein Buch weg -
geholt . Haben Sie eine Ahnung , waS das für Zeit und Nerven
fritzt ?

Das Publikum mutz nun schon alles vorbereiten — die Quit -

tungszetteh ausfüllen , die Marken richtig aufkleben — und trotz -
dem wird der Zustand immer schlimmer . �

Wenn es besser werden soll , dann mutz . frische Luft " in die

Diensträume der republikanischen Pvstbehörde . Das Ganz « mutz
über das „ Militäranwürter - Nivcau " gehoben werden .

Und wenn Sie ernstlich wollen , meine Herren Oberposträte

ganz „ oben " , so geht e » auch .
Denn so, wie es ist , geht es nicht mehr lange weiter .
Sie kennen doch den alten Witz aus dem . SimplicisstmuS " ,

die Szene am Postschalter :
„ Werden wir nun endlich bedient ? " —

„ Hier werden Sie überhaupt nicht bedient — hier wer¬
den Sie abgefertigt l "

Dieser Witz wird heute noch , täglich immer wieder tausendmal
traurige Wahrheit .

Wir wollen aber nicht länger „ abgefertigt "
werden ! Martin ProSkauer .

Münchener Kunst .
Das Münchener Schauspielhaus , nunmehr unter

Leitung von Frau Hermine Körner , hat sein « Pforten wieder

geöffnet und zeigt sich von Künstlerhand auffrisiert in einem bunt -

behaglichen Stil . Den Eröffnung sackend . Raimund » . Gesesselte
Phantasie " , mutzte ich im Drange der Terrortage versäumen .

Als zweites Drama brachte das Haus die Erstausführung von

Tolstois „ pnddaSLichtscheinetinderFin st er nis " .
Das Selbstportrat des urevangelischen Kommunisten und seiner
Lehre machte starken Eindruck unmittelbar nach der eben statt -
gehabten Kostprobe kommunistischer Praxis . Der Mang « l an

historischem Sinn , an Einsicht in die Gebundenheit und Bedingtheit
alles Irdischen , so begreiflich auf russischem Boden , auf dem Boden
oineS geschichtslosen Volkes , hat in den Jahren nach Tolstoi weit
nach Westen übergegriffen . Der Konflikt , der dem höchstgebildeten
Tolstoi sein Leben lang zu schaffen machte , wie hätte er von armen
unwissenden Proletariern gelöst werden können ? Man sollte zu
dieser Tolstoi - Vorstellung Freibilletts an die Spartakisten verteilen
und hinterdrein Schillers „ Das Ideal und das Leben " mit ihnen
durchsprechen . Der Synthese aus dem leidenschaftlichen Drang deS

Ostens und au » der kulturellen Besonnenheit des Westens gehört
die Zukunft .

proteftkunügebungen in Göerstblesien -
Kattowltz , 19 Mai . ( Eigener Bericht des „ Vorwärts " . ) Gestera

fanden in vier verschiedenen oberschlcsischcn StäSten weitere

Demonstrationszüge statt , die einen ungeheuren Umfang annahmen .
So hatten sich beispielsweise in Katlowitz 100 000 Menschen
aus Stadt und Land versammelt , die gegen die Friedensbedm «
gungen und Loslösung OberschlesienS prolcstierteii . Ten

Demonstrationen wohnten amerikamsche Journalisten bei .

Rybnick , 18. Mai . Trotz ungünstiger Witterung fand hier eine
von rund IS 000 Menschen besuchte Protestversammlung statt , die

einstimmig die Regierung ersuchte , die Bedingungen al ? unannehm -
bar zu bezeichnen .

Ausschreitungen in Draunschweig .
Vraunschweig , 18. Mai . Tie Unabhängige Sozialdei

m o k r a t r e und der Spartakusbund hatten heute eint

Volksversammlung unter freiem Himmel veranstaltet , um gegen de «
von General Maerker im Auftrage der Reichsregierung über Braun .

schweig verhängten Belagerungszustand , gegen die Auflösung bei
Landarbeiterrats und die unzulänglichen Maßnahmen der Reichs -
regierung zur Versorgung deS Volke ? mit Lebensmitteln zu pro ,
testieren . „ Volksfrcund ' - Redakteur Oerter bezeichnete die Auflw

sung deS LaudarbeiterratS als einen ungeheuerlichen Eingriff i »
die braunschweigische Verfassung und forderte die Versammelte ,
auf , wenn die Zeit gekommen sei , ihr Recht zu erkämpfen , sei el

auch unter Einsetzung der eigenen Person . Während der Versamllv
lung wurde bekannt , datz sich auf dem Platze RegierungS -
foldaten in Zivil aufhielten , die , wie unter den Versammelt
ten erzählt wurde , von einem Offizier entsandt sein sollten , um du

Arbeiterschaft zu provozieren . Einige dieser Leute wurden erkanrt
und s o schwer mißhandelt , daß sie mittels SanitätS -
a u t o S fortgeschafft werden mutzten . Bei dreien von ihnen wurde ,

geladene Revolver gefunden , die ihnen abgenommen und der Der -

sammlung gezeigt wurden . Tie Erregung wurde dadurch imme ,

größer , und erst nach einiger Zeit tra « wieder Ruhe ein . Spät «

erschien ein mit Regierungssoldaten besetzter und mit Maschinen ,
gewehren armierter Kraftwagen auf dem Platz und durchfuhr dan ,

die Straßen der Außenstadt . Aber bie Meng « hatte sich um dies !
Zeit bereit » verlaufen .

Die Sozlalöemokratie in üen Gemeinüs�

wählen .
Wahlsieg in Manns , eim .

Mannheim » 19. Mai . ( Eig Llrahtbericht des „Vorwärts " . ]
Bei den gestrigen Stadtverordneienwahien erhielten die Mehr »
heitSsozialisten 20 70 9, die M i « t e' r p a r t « i 1626 , du

deutschlibcrale Volkspartei 2l02 , die deutschnationale VolkSpartei
3861 , die Demokraten 10 411 , Zentrum 0510 und die Unabhän¬
gigen 9270 Stimmen . ES erhalten MehrheitSsozia -
listen 37 , Mietcrpartei 2. Deutschlickerale 3, Deutschnationale S>
Demokraten 17, Zentrum 16 und die Unabhängigen 16 Man -
date . Von den 96 Stadtverordnetenmandaten haben die beide ,

sozialdemokratisch ' en Parteien SS erobert .

Karlsruhe , 19 Mai . ( Eigener Drahtbericht de » JBorwärt »" . ]
Bei den gestrigen Stadtverordnetenwahlen erhieltai
die Demokraten 30 , Sozialdemokraten 24 , Zentrum 2�
Unabhängige 10 und die Deutschnationalen 8 Mandat « .

Berichtigung . In unserm heutigen Morgenbericht über die
Protestkundgebung der Auslandsdeutschen mutz es bei der Rede dc >
Reichspräsidenten Ebert heißen : . . . die FriedenSvorschläge d «
Entente ohne wesentliche AdSnckerunge » nicht annehmen .

400 900 Kilogramm Lebertran werben jetzt aus Norwegen ein ,
geführt . Der Sieichsausschutz beabsichtigt , die Verteilung der 400 00 <
Kilogramm Tran sofort nach Ankunft durch Vermittlung d «
Apotheken und Drogenhandlungen für und an die unterernährt «
Kinder , sowie kranke und sieche Frauen und Männer zum Selbst
kostenprcise als Sonderverteilung vorzunehmen . Der Verkaufs ,
preis ist auf 8,S0 M. das Pfund festgesetzt .

Die Aufführung stand unter straffer künstlerischer Zucht und
bot gut abgestimmte szenische Bilder . Der Saryngew de » Herr ,
Wilhelm Dieter ! e, gottlock ohne die tvaditionelle Tolitoi -
maSke , war durchdacht und vornehm , ein Harpagon der Menschen ,
lttbe . _ _ h. c. ,

der Ilug über üen Gzean .
Schneller als es jemand geahnt , ist der Flug über den OzeaS

gelungen . Drei amerikanische Militärflugzeuge haben die kübn «
Tat am Sonnabend gewagt , und eins von ihnen , da » führend «
Flugzeug . dl . L. 4 " — ein Curtis - Flugboot mit drei Motoren vo ,
400 P. S. — erreichte am Sonntag kurz nach 1 Uhr Huerta au ? de ,
Azoren . Der Flug wurde in 15 Stunden 13 Minuten vollführt
er ergibt eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 130 Kilometer i ,
der Stunde . Ein zweites Flügzeug — . dl . Ol " — gian 204
Meilen nördlich von FayalS nieder ; ein Dampfer rettete bie Mann -
fchafi .

Th . Wolff hat hier kurzlich die Aussichten deS Ozeanflugs er -
örtert und dem Luftschiff die größeren Chancen zugesprochen . Tat -
sächlich hat daS Flugzeug den ersten Triumph errungen — allerdings
über die kürzere Strecke . Die Azoren sind immer noch 1600 Kilo -
meter von der europäischen Küste entfernt . Es ist also immer erst
ein Teilerfolg erzielt , aber ein sehr vielversprechender . Die starre «
Lustschiffe , die zweifellos einen weiteren Aktionsradius aufweise «
als die Flugzeuge , sind noch nicht ernsthaft in Konkurrenz getreten
Zwei von - ihnen wurden vorzeitig losgerissen und in die See ge-
trieben .

Die Entwicklung der Luftbezwingung bat sich mit erstaunliche ,
Geschwindigkeit vollzogen : am 2ü . Juli 1910 kreuzte Bleriot als
erster den Kanal . Keine neun Jahre später ist bereit » die größer «
Teilstrecke des FlugS über den Atlantischen Ozean überflogen
worden . Welch ein Triumph menschlicher Arbeit und Kühnbeitl
Die Entfernungen zwiscken den Kontinenten schwinden vor unseren
Augen , unser Genie überwindet sie . Raum und Zeit sind in di «
Herrscherhand des Mcnscben gegeben . Aber gleichzeitig reißt ein
toll gewordener Imperialismus neue Abgründe zwischen den Böl -
kern , entfernt sie weiter denn je voneinander . Aber gemach . Der
technische Fortschritt wird im Bunde mit dem Völkerwillen die
Atavismen der Barbarei überwinden .

Pioniere des OzeanflugS waren Wellmann und Varimann ,
die beide verunglückten .

»

Einer Reutermeldung aus St . JoHnS zufolge ist das eng «
lische Sopwit H . Flugzeug zum Ozeanflug gestartet . ,

Notizen .
— Ausstellung . Di « Kunsthandlung Fritz Gurlitt . PotS -

damerstratze 113 . eröffnet am MiWooch ein « umfassende Ausstellung
der Werke von Cäsar Klein . — Im Kabinetl Neumann ' werden

jetzt auch die Bilder und Skizzen von Paula Becker - Moder -

sohu gezeigt . '



Prozeß Leöebour - Däurm ' g.
Vor dem Schwurgoricht des Landgerichts I begann beute vor -

rnittag der Prozetz gegen Georg Ledebour und Ernst T ä u »
m i g. — Die Verhandlungen leitet als Präsident des Schwur »
gerichts Landgerichtsdirekior M a c c o. Die Anklage wird vertre -
ren von den Staatsanwälten G h s a e und zum Broich . Als
Verteidiger fungieren die Rechtsanwälte Kurt Rosenkeld ,
Theodor Liebknecht , Herzfeld , Obuch . Tie Presse
ist zahlreich vertreten . Ter Zuhörerraum ist sehr fckwach besetzt .

Nach Eröffnung der Sitzung wurde festgestellt , dah der Ange -
klagte Däumig nicht erschienen war . Sem Verteidiger NechtS -
• inmalt R o se n f e I d teilte rflit , Däumig fei krank . — Da -

Aon abgesehen , beantragte der Verteidiger , die Verhandlung gegen
Däumig auszusetzen , weil in der Voruntersuchung
eine Gesetzwidrigkeit gegen ihn begangen sei . Auf einen
vom Verteidiger gestellten Beweisantrag sei noch keine Entschei¬
dung erfolgt . Die Verhandlung gegen Ledebour solle aber nicht
vertagt weiden . Staatsanwalt G y s a e widersprach dem Antrage .
Von einer Gesetzwidrigkeit könne keine Rede sein , in dem fraglichen
Antrage des Verteidigers sei kein BeweiSthema angegeben . Wenn
das Verfahren gegen Däumig ausgesetzt werden solle , dann müsse
auch die Verhandlung gegen Ledebour vertagt werden .

Ledebour wandte sich gegen diesen Antrag des StaatSan »
waltS . Er sitze jetzt vier Monate in Untersuchungshaft und habe
daS Recht , zu fordern , dah jetzt gegen ihn verhandelt
werde . Nachdem er schon drei Monat « in Untersuchungshaft ge -
sessen , sei Däumij } verhaftet und gegen diesen Anklage erhoben
worden , die ihm lLedcbour ) als Nachtrag zu seiner Anklage zu -
gestellt sei . Die Anklage gegen Däumig stütze sich auf dasselbe
Material wie die Anklage gegen ihn sLedebour ) . Wenn die StaalS -
anwaltschaft beide Anklagen miteinander verbinden wollte , habe
sie drei Monate Zeit dazu gehabt . Er , Ledebour , bestehe daraus ,
dah jetzt endlich gegen ihn verhandelt werde , damit er Gelegenheit
habe , in voller Oeffentlichkeit mit der Regierung abzu -
rechnen , die uns die Revolution verpfuscht habe , die in Deutsch -
kand eine Söldnertruppe errichtet , uns im Auslände diskreditiert
habe und jetzt drauf und dran sei , Deutschland noch tiefer ins Elend
zu stürzen .

DaS Gericht lehnte den Antrag deS Verteidigers ab mit der
Begründung , das Kammergerich habe über eine vom Verteidiger
wegen des erwähnten Beweisantrages eingereichte Beschwerde ent¬
schieden , der Entscheid sei wohl wegen des dazwischenliegenden
Sonntags dem Verteidiger noch nicht zugegangen .

Staatsanwalt zum Broich erklärt zu den Ausführungen
Ledebours , er werde eS nicht dulden , dah politisch « Mo -
mente in diesen Prozeß hineingetragen werden .

Ledebour entgegnet : Nach meiner Auffassung hat sich die

Regierung durch ihre Politik eines schweren Unrecht » gegen unser
Volt schuldig gemacht . Dieser Prozeß ist ein rein politischer
P r o z e tz. Wenn der Staatsanwalt meint , politische Erörterungen
sollten in diesem Prozeh ausgeschaltet werden , so halte ich des seiner
ni angelnden Lobenserfahrung zugute . ( Präsident : Ich bitte , keine
herab setz enden Bemerkungen gegen den Vertreter der Staatsan¬
waltschaft zu machen . ) Ledebour : Ich tetrachle die mangelnde
Erfahrung alz mildernden Umstand . Man kann die politischen Er -
örterungen in diesem Prozeh nicht ausschalten . Ich habe die Ab -
ficht , vorbehaltlos über die Vorgänge im Januar und mein « Be -
teiligung an ihnen Aufschluh zu geben . Die Gründe hierfür liegen
in der Borzeit , besonders in der Verpfuschung der Revo »
l u t i o n, deren Träger wir sind . Wir haben , soweit das über -
Haupt möglich ist , die Revolution vorbereitet und durchgeführt . Die
Regierung Ebcrt - Scheidrmonn hat die Errungenschaften der Re -
dolution für sich etkamotiert . Das war für unS der Grund , alle »
aufzubieten , um diese für das Volk verderbliche
Regierung zu » be seit igen .

Hierauf kam es zu einer Erörterung über die Krankheit
D ä u m i g S. RechiSairwolt R o s en f « l d legte ein ärztliche ?
Attest vor , wonach Däumig an einer schweren Grippe leidet und
in den nächsten acht Tagen das Zimmer nicht verlassen kann . —
Staatsanwalt G h s a e äuherte Zweifel an der Krankheit DäumigS .
Rechtsanwalt R o s e n f e l d widersprach der Auffassung des Staats -
anwalt » , als cid die Krankl >eit nur vorgespiegelt werde , um
» en Prozeß zu verschleppen .

Auf AntraadeS Staatsanwalt » beschloh daS Gericht , den Ge¬
richts «! : zt Dr . Marx in die Wohnung Däumig zu senden , um
ihn dort zu untersuchen . — Di « Verhandlung wurde bis zur Rück¬
kehr deS Arztes vertagt . _

Industrie und yanöel .
Börse .

Die Börse lieh zunächst eine einheitlich « Haltung vermissen .
Widerstandsfähig zeigten sich Kriegsanleihen , die ungefähr
auf dem Stande vom Sonnabend eröffneten . Aeltere heimische
Anleihen waren sogar fester , tonnten sich aber im späteren Verlauf
nicht behaupten . Ausgesprochen schwach waren Montanwerte ,
vor allem Nombacher , die 10 Proz . einbüßten . Niedriger gingen
kerner um Rüstungspapiere , Schiffahrtsaktien ,
Kolonial , und K a l i w e r t e. Zür die von Wien abhängigen
Papiere bestand ziemlich gute Meinung . SinheitSwerte waren
schwach .

_ _

GeweeffchaflsbewMng
Die Tarifbewegunfl der Postaushelfcr und Helferinnen .

In HaberlandS Westfalen nahmen 600 im Zentralverband der
Handlungsgehilfen organisierte PostauShelfer und - helfe .
rinnen zu den - Tarifverhandlungen Stellung . In seinem Referat
führte Wendland u. a. aus : Am 6. Mai wurde dem ReichSpost -
ministrium ein Tarifvertragenrwurf überreicht . Bis beute ist nur
geantwortet worden , dah die Urlaubsfrage erledigt ist . Es bekommen
danach die Angestellten nach einjähriger Dienstzeit 7 Tage Urlaub ,
nach ö Jahren 14 Tage . E » hat den Anschein , al » bestände bei der
Regierung eine Antipathie gegen ktze Tarifverträge , denn man ver -
sucht immer wieder sie dadurch zu umgehen , dah man auf dem Ver -
ocdungswge irgendetwas bewilligt . Am 1 April hat man die
Teuerungszulagen etwas erhöht . Bei der Bezahlung fovdern wir
die Gleichstclluna von Mann und Frau . Wir fordern , daß endlich
die GeheimratZwictschast aufhört . DaS Mitbestimmungsrecht ist
immer mehr zu einer Farce geworden , eS entwickelt sich sogar zu
Ungunsten der Beamten . Zur Erleichterung unserer Forderungen
müssen wir unö fest zusammenschliehen und zum Kampfe rüsten .
Kgmpslos hat die Menschheit noch nie etwas erreicht ( Beifall ) .
In der Diskussion wurde lebhaft Klage geführt über den immer
noch herrschenden BureaukrakismuS , aber auch die Lauheit und teil -
weise sehr großer Interesselosigkeit der Beamtenschast rief schärfste
Krit : ? hervor und gab manchem Redner willkommene Gelegenheit ,
auf den Wert der Organisation und die Notwendigkeit opfer - und
kampsb�rest zu fein , hinzuweisen . Zwei Resolutionen , fanden An -
nahm « . Eine protestiert gegen die VersckilepvungStaktik des Reichs -
Postministeriums in Sachen der Tarifverhandlungen , fordert einen
Verhandlungsbeginn bis zum 28 . d. MtS . und lehnt . die Verant -
Wartung für d: e durch Ablehnung entstehenden schweren Folgen ab . "
Die Entscbliehyng protestiert gegen ein « aus dem Gouvernement
Berlin stammende Pressenotiz . Es heiht darin u. a. : . Nicht Arbeits -
Unlust und mangelnde ? Pslichtbewuhtsein sind die Ursachen der
Mißstände im Fernsprechverkehr , sondern Uebercrrbeit und schlechtes
Material . "

_

Gegen die „ Berliner Morgenpoft "
» ahm eine Betriebsversammlung bei der Daimler - Motoren - Gesell -
ichast folgende Resolution an : Die Betriebsversammlung der

Kops - und Handarbeiter der Firma Daimler - Motorcn - Gesellschast ,
Berlin - Marienfelde , erhebt flammenden Protest gegen die Verbrei -
tung der Lügennachricht dar „ Berliner Morgenpost " dah man
durch TcrroriSmus die Arbeiter und Angestellten auS dem Betriebe
herausgedrängt und vor den Eingängen Posten aufgestellt habe , die
den Zutritt zu dem Werke verweigerten , um gegen das Urteil im
Prozeh Liebknecht - Luxemburg zu protestieren . Um diese Lüge nie -
derzuschlagen , verlangen die Versammelten , dah di . Berliner Moc -
genpost " diese Nachricht dementiert und erklärt , dah die Arbeiter
aller Parteien einig waren , wegcn des krassen Klassenurteils im
Prozeß Liebknecht - Luxemburg in einen Proteststreik «inzutreten .

AuS der klerikalen Arbeiterbewegung .
Di « „ Köln . Voliszeitung " hatte kürzlich berichtet , dah die

katholischen Facha bteclun gen der Arbeitervereine Der -
l i n c r Richtung sich aufgelöst hätten , da sie in der gegen »
wärtigen Zeit ihre Existenzmöglichkeit vollends eingobüht hatten ;
die ehemaligen Mitglieder fänden in den christlichen Gewerkschaften
den ihnen allein gebührenden Platz .

In seiner jüngsten Nummer erklärt aber daS Organ der
„katholischen Arbeiieroerein «, Sitz Berlin " , dah die Meldung un -
wahr fest in Wirklichkeit habe die Berliner Richtung „ in den letzten
Monaten viele neu « Mitglieder gewonnen " , und sie werde trotz un -
erhörten Terrorismus von feiten aller ihrer Gegner auch weiter
standhalten .

Die Hoffnung des Kölner Zentrum s- blatteS , dah der Dorn der
klerikalen GewerkichastSstreitcs , der im M. - Gladbacher Lager schon
soviel Schmerzen verursacht hat , endlich entfernt sei , ist also zu
Wasser geworden . Die Berliner Richtung der katholischen Arbeiter -

vereine beruft sich erneut , auf den Papst als ihren Schutzherrn .

Deutscher Metallarbeitervervand .

Heute Montag , nachmittags S>/ , Ubr , Branchenveifammlimg aller
SIynalbau - Monicure und Helfer < m Lokal Patzenhoier Bierpalast , Friedrich »
slraße 134. D>e Bertrauensleute treffen sich um S Uhr .

Dienstag , den 2V . Mai .

nachmittags S Nbr , im Lokal Neichenberger Hof, NelchenSerger Gtr . 117,
Versammlung aller , auf Aluminiumlochgeschirr beschäftigten Metalldrücker -
Tagesordnnng : Regelung der Preise .

AbcndS 7 Uhr Versammlung aller in den EchmicdeinnungSbetrieben
dcichästigten Kollegen in den Sopbicniälen . Sopoienltr . 17/18 . TagrS »
oidnung : 1. Aussiellung der Delegieren zur JnnungStrankenkaff «. L. Be -
Acht der Lohnkommission .

Abends 7 Uhr Branchenverjammlung der Geldfchrankschloffer und aller
In den Geid ' chranlbeteiebcn belchäsllgten Kollegen in der Aula ver Schule
Grilnlbaler Str . 6. Tagesordnung ; 1. Stellungnahme zur Wahl von Ar-
beitrrrälen . 2. Da » LebUiiigSweien in den Geldichrankbetrieben . 3. Ber «
IchiedcneS .

Abend » 7 Uhr Branchenversammlung der Autogenschweiher und
Schweizerinnen in Grauinann » Feslsälen , Naunhnstr . 27. Tagesordnung :
t. Vortrag sibcr . Da » Rätesylicin " . 2. Wle flcllen sich die Kollegen zu
den Lobnoerhällniffen . 3. Wahl von Kommissionsmilalledcrn . 4. Branchen -
aiigclegriiheilcn und Verschiedenes . RitqlledSbnch legitimiert .

20. B e z i r k. Die V' biivifcek befindet sich nicht mehr Puitauser
Strotze LS, sondern Drontheimer Str . 4, bei Friljch .

Vchtnng Tabakindustrie ! Am Dicnttag . den 2C4. , abend ? 7 Uhr ,
Versammlung sämtitcher Angcsicllici , i » den Musiiersäleu , Kaiser - Wtiheim -
Stratze 3t . Aeutzerst wichtige Tagesordnung . Erscheinen jede » elnzelnen
au » allen Zweigen der Tabaiindu ' trie dringend »rsorderlich .

Der DclcgiertcnauSschutz der Zigarcttenbranch «.

Verband der Z?»>re >»»angci . ellten . Ortsgruppe Grotz - Berlin . Der -
sammiung sämtlicher Angcilclltcn der Krotz - Bciiincr BerusSgenossenschasten
Dienetag , den 20. Mai , abend » 6 Uhr . In Kart Haoeriand » geitsäicn ,
Neue gricdrichklr . Lb. Tagesordnung : 1. Bestnechung der Grund -
lagen zur neuer » Dienst - nud BesotdungSordnung , 2. Berschiedeoe ».

provinzialparteitag für Hranösnburg .
Unsere Parteigenossen der Provinz Brandenburg hielten am

Sonntag ihren Parteitag im Berliner GewerkfchaftShause ab .

Genosse Wels , der über die politische Lage sprach und vor -

wiegend die Friedensfrage beleuchtete , forderte die Ablehnung de ?
uns von der Entente vorgelegten Friedensvertrages , der nicht
unterzeichnet werden könne , weil er unerfüllbar fei . Der Redner

betonte , wir sind bereit , die von Deutschland verursachten Kriegs -
schäden wieder gutzumachen , aber wir lehnen den Gewaltfrieden ab
und fordern einen Frieden der Gerechtigkeit und « inen Völkerbund ,
dem Deutschland von Anfang un als gleichberechtigtes Glied an -

gehören muh .
Alle Diskussionsredner sprachen sich in demselben Sinne aus .

Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :
„ Der Parteitag erblickt in dem Deutschland vorgelegten Frie -

denSvertrag den Ausdruck deS Kampfes zur Vernichtung deS deut -
schen Volkes und deS Landes , in welchem der Sozialismus in
organischer Fortenwickelunct unter demokratischer Mitwirkung de »

ganzen Volkes seiner Erfüllung entgegengeführt werden soll . So
charakterisiert der Vertrag , der zur Versklavung der deutschen Ar -
heiter führen muh , sich als eine Aktion des internationalen Jmpe -
rialismus gegen die sozialistischen Arbeiter der ganzen Welt . Die
Sozialdemokratie , die ihre ganze Kraft dem Aufstleg der Arbeiter¬
klasse zu widmen hat , kann einem Vertrage , der das deutsche Volk
aus dem Völkerbunde ausscheidet und den Gedanken er Gleich -
berechtigung aller Völker vernichtet , ihre Zustimmung nicht geben . "

Hierauf beschäftigte sich der Parteitag mit Organisationsfragen .
ES wurde beschlossen :

Die Provinz ist in einzelne Agitationsbezirke zu gliedern , die
zweckmäßig zusammenzulegen und mit ständigen Sekretären zu
besetzen sind . Die Gliederung der Bezirke und di « Anstellung der
Sekretäre soll durch den Bezirksausschuß vorbereitetz und vom Be¬
zirksvorstand endgültig geregelt werden . Der geschästSführende
AuSschuh soll in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung weiter
bestehen bleiben .

GroßSerlw
Zur Verhaftung Dorenbachs .

Zur Verhaftung deS Führers der VolkSmarine - Divisum er -
fahren wir noch folgende Einzelheiten . Dorenbach , der von der
Staatsanwaltschaft weg ? « verschiedener Straftaten gesucht wurde ,
hielt sich unter dem Namen Heinz Brandt unangemeldet in
Eisenach auf und wurde am Freitag nachmittag festgenommen .
Er zeigte sich äußerst widerspenstig und nahm eine drohende Hal -
tung an . Noch rechtzeitig gelang eS dem Beamten , ihm einen
Revolver zu entwinden . Man bracht « den Verhafteten zunächst
in die Wohnung des Hauswarts , um seine Personalien festzustellen .
Während nun einer der Beamten ein Auto herberholte , benutzte
Dorenbach die Gelegenheit , um einen Fluchtversuch zu machen ,
wobei sich ein förmlicher Ringkampf entspann . Beim Besteigen de »
Autos versuchte Torenbach nochmals zu entfliehen . Auch während
der Eisenbahnfahrt nach Berlin wiederholten sich die Fluchtver -
suche , so dah der begleitende Beamte gezwungen war , dem Ber -
hafteten Handschellen anzulegen . Auf Dorenbachs Zusage hin , dah
er keinen Fluchtversuch mehr unternehmen wolle , wurden ihm die
Fesseln kurz vor Berlin wieder abgenommen . Auf dem Wege
durch das Gerichtsgebäude versuchte der Verhaftet « beini Passieren
einer Hintertreppe zu entkommen . Da Dorenbach auf mehrfache
Haltrufe nicht stehen blieb und bereits einen Borsprung von etwa
15 bis 20 Schritten erlangt hatte , machte der ihn begleitende
Kriminalbeamte von feiner Schuhwaffe Gebrauch . Die Kugel
drang dem Fliehenden in die rechte Hüftseite . Dorenbach lief
werter und wurde von Zivilpersonen festgehalten .

Keine Erhöhung der Schlachtviehpreise . Di « kürzlich von der

Provinz und einem kleinern Bundesstaat eingeführte Erhöhung des

SchlachwiehpreiseS wunde von der preußischen bzw . der Reichs «

regferung sofort wieder aufgehoben . Die Hinaufsetzung
der Preise auf eine Höhe , die eine Konkurrenz mit den für Zucht «
und Nutzvieh gezahlten Preisen oder gar mit den Schleichhandels «

preisen ermöglicht , würde lebhasten Protest der Verbraucher gegen
ein « Erhöhung der Fleischpreise herausfordern und weitere

Forderungen nach Lohnerhöhung - nach sich ziehen . Eine

Gesundung unseres Wirtschaftslebens zwingt zu
einem ernstlichen Abbau der Preise , selbst wenn er allen Beteiligten ,

auch den Landwirten , ein vorübergehendes Opfer auferlegt .

Der Leichcnfuird im Lievcnfce ist ebenfalls noch nicht weiter
geklärt . Der im Kanal am Tegeler Weg gelandete Kopf ist phöto -
graphiert . Bilder sind im Charlottenburger Polizeipräsidium ein »
zusehen . Ter Kopf selbst ist präpariert worden und befindet sich
zur Ansicht stir Personen , die Angehörige vermissen , im Charlotten »
burger Leichenschauhaus in der Sophie - Charlsiie - Strah « 6.

Die freie Tnrnrrfcl ' aft Vbarlo ' tenburg eröffnet In der Realslbute
Guerickelt ratze Dienstag . 20. Mai , R Uhr , eine Schülerabtelluna . ebenda
Sonnabend , 24. Mai , R Udr , eine Kchitlerlnnenalt - ilung . Sie steden unter
wchgemätzer Leitung streun ' : « unsere » Sport » werden gebelen . idrr Kinder
im Alter von 6 - 14 ßnfiren an den Uebilliasstunoeii tefincbmcn zu lassen .
Turnzeiten : Männcr - Abt . Dicn »tags , stret >azS 8—0 ' / , Ubr Handwerker »
schule , Wilmersdorscr Str . 166, Damen - Ml . Frcilag » 8 —Ott. Ilde Ge -
meindeichule Krumme Slratze . Ueb! inR »it »nden der Sdorl - Abt Mittwoch

oan S Uhr an - aui dem liädt . Svieivlas Keplerfiraee , Sonntag » von g Illic
an aus dem städt . Epiclpiai ! Westend , Zu alle » V ranttaltungkn find
Zrcnnde de » Sport » bergich eingeladen . Sonnabend , 24. Mal , 7 Uhr ,
iM Vettinslokai Sidung iamtlichcr gutzball - , Faustball - und LeuhUithletiker .
Tagesordnung : Unsere Pffngstreise .

Grojff - Bcrlincr Lebensmittel .

Berlin . Kondensmilch vom 20. Mai ab aui die E 1 und 071 Karte
se eine Büchse und zwar sür vier Tagt vom 20. bis 23. Mai . Die übrige
Belicimmg bleibt wie bisher .

Bohnsdorf . Aus Abichnitt ? 2 und 7 3 der Einsichrzuiatzkart « j «
230 Gramm , zusammen 1 Psund amerikanische »' Weizenmehl iür 2,13 M.
Verkam 20. bis 24. d, Mt». — Aus Abichnilt 18 der KrelSlebenSmIttelkm 1»
150 Gramm Suppenwürfel jür 39 Pf . Anmeldungen bis 2t . d. Mt».
Verkauf vom 23. d. MI » ab. — Aus Abschnitt dl 4 der Eintnbrznsadkai te
123 Gramm ausländ . Flcilchprodulic fllr 1. 63 M. Fleischselbswertorgcc
werden nicht bcrücklichtigt . Verkauf vom 20. d. Mt» . ab.

Ttoglitz . Verknus ainertkanischcr Fletschproduktc am 19. und 20. Mai .
Abschnitt M 4 der Einsuhi - Zuiatzlartr , 123 Gramm 1,63 M. Die amerika¬
nischen Fleilchprodukte sind vor dem Gcnrm zu lochen oder zu braten , da
eine Gewähr der Trichincnsrcihcit nicht übernommen weiden kann . Wer
in dieser Woche Speck nicht «rhalten bat , tann Ihn a u s n n b m s w e t i a
nur an obengenannten Tagen nachbekommen . Späicre Verablolgimg ist
auSgcschlossrn . Eelbstrerioiger ui d Personen , die bei keinem Tchiächlcr ein -
gelingen sind , erhallen die Au » and- kfieischpi odulie dicZIcilö der Vabi ! ( Rat -

bnnsseiie ) bei Klahn , Mignelltratze , senhit " der Bahn bei PbuhIy ' . aitN ,
Albrechistratie 38». Abgabe der Markin am 22, Mai . Zuücrbaittger Brot «
»usstlich , Anmeldung 19 . —21. Mai , Abschnitt 2A der Hansbaltunnstarle .
Nuniincrnatiiriii 14 001 —22 000. Jeder Haushalt 500 Gramm . Verlaus
von Brotnusstrich in Daten a»! Haui bnste - tallr , 300 Gramm Marnietadc . ,
Voranmeldung von auetündi . cher Marmelade au ! HauöbaliSinrie von arneoik .
Mehl .

Reinickendorf . Zur Sichcr ' tellung der SäualingSernäbrimg werden mit
Beginn der nächsien Kartenausgabe ab 1. Juni bieniiit sänttliche Voilmilch -
frnten ( SäualnigslartkN ) tlber 1 Li' er zum MIlchbezUg b- i den bicsigeu
Kuhbalteril bevorrechtigt erklärt . Uebcrtraabartrit der Milchkarten nicht
zugeiasseii . Zuwidcrbandlunge » weide » slrasrrchiitch oerioigt und führen
autzcrdem zur dauernden , Eiiizichuiig der wciu ' rgrgcbciien SMHwrte .
Ziiiawmcn 1730 Gramm Marmelade

'
( 22 —23) . An ine dun g bei Klein »

Händlern und ainilicheu Verlausssiellen bis einschlichlich IS. Mai .
NoWaweS . Tie eine Hälsle dcr Ficischiaiie mutz am Mittwoch jeder

Woche bcinr ftleiichvdr läuser ein . rciöit weiden , d» Ausbewaarung der
stteischwaren bis Sonnabend mit Schwierigkeit verbunden Ist' Die Fleisch -
veiläuser sind rngcwicscn , am Soniiak - end nur aus 3 Marien aleisch abru -
geben . Von Monlag bi « Tonneiölag Nalban », Zimmer 7, sür Kinder b! »
zum vollendeten sechsten Lebensjahr «, werdende und stillende Mütter ,
Kianle sowie Pcrloncn über 70 Jahre slcriiificrte Vollmilch Montag A.
di ? p. TtenSiag G — L, Mittwoch Irl —II . Donncrölag b —12.
bei Kindern und werdenden Mütlcrn geaen MilchauStvelse , bei Kranken ein
Bewilligungöschreiben , bei stillende « Müttern gegen blauen Ausweis , bei
Personen über 70Jitbre gegen amlliche » Schrisistück , au » dem daS Geburt »«
dairim ersichllich . — Bei - ämliichtti Kiilchbändiern werden die Mstchlaricn
zu *1, Liier bis aus wcilere » voll beliesrrt .

Lichtenberg . 1 Brieichen Sützstvff <356 g' , G u. 17) , 200 Gramm
Suppen ( 21) , Flutz - und Seefische ( 358 P, J, G, K) , Dsd. Räucher¬
waren <3 9 E, J, G, K) . Zufuhr von Fischen ist reichlich . — 125 Gramm
Käsc - Brotauistiich oder pommerscher Wcichtase . Speise cltkaite . — Brenn «
bolz verknus ( Zentner 7 M. , sür Minderbemittelte 5 M. ) Werktag ! voll 3
bis 3tt , Uhr aus städtischen Hol , platzen .

Lichterfelde . Vom 19. bis 24. Mal 875 Gramm Marmelade ( 24) ,
125 Gramm amerik . Mcbl ( F 2) bi » 24. Mai .

( Stralau . Sonnabend , den 24. Ma! Verkauf : 2 0 Gramm ' Nähr -
suppcn (28) , 400 Gramm Sirup ( H) . Abschnitte bis Mittwoch abzu -
geben .

Nlederichönhansen . Kinder bi » zu zwei Jabren ' I, Vsd. Hafer -
flocken . 2 Pule : e Kc! » <3b) , Kriegtbcjchädiglc 1 Psd . Haierflockeii <l >) ,
Jugendlich « 100 Gramm Grretz , 1 Dose iondcnfierte amerilani che Milch
( 35) , 1 Psd . Marmelade <25) , 150 Gramm Teigwaren (29) , Psd . amcri -
laiilschc » Weirenmehl ( J 3) .

Marievdarf . Dienstag 1 —2 an Pferde - und sonstige Grotz - V! eh -
Halter Elrohlraslsutler , Zentner 11. 50 M. Bezabiung im Raihau » ,
Zimmer 20/21 , Ausgabe im Fuitermitlestagcr ' . Gdmnaflum , RaihauSslratze .
Säcke mitbringen . Ans Vei langen Lebensmltteilarle vorlege ». Gleich -
zeitig Dienstag 2 Ubr Toisstrcu , Zentner 7 M.

Lebeiisinitlel in llüllmerodorf . Fortsetzung d>» Verkauf » von
Frischfischen , Räucherfischen und Fz' chkonserven ( ' S 51) , 200 Gramm Teig¬
waren <25) , 100 Gramm Teigwaren für Jugcndltche <34) . 250 Gramm
ausländ , oder tnländ . Wclzenrncbl ( F 2) , 250 Gramm Salzheringe in den
Drottommisslonen 3, 4a , 4b, 6a, 6b , 6a, 8b , 7 und 8 ( X) . — Neuausgaba
von 500 Gramm Marmelade <23) , 100 Gramm Graupen sür Jugend . iche
<ck 33) , 250 Gramm Graupen <29, 30) , 1 P,d . Hasecfiocken sür Kinder im
1, Lebensjahre , 1 Kilo Haserflocien jür Kinder im 2. Lebensjahre . 1 Pfund
Kintergersteumchi für Kinder im 3. - 6. Lebensjahre <13) , 50 Gramm Brat -

fett <11 •) . — Voraninetdung von Zuintziiährnniieln für Kinder im l. bi »
6, Lebensjahre usw. , 750 Gramm Hascrslcckcn für Kinder im 1. Lchensjahac .
1 Kilo Halerflocken im 2. Lebensjahre , 500 Gramm Kisis im 3. Lebensjahr
und 500 Gramm Grretz im 4. - 6. Lebensjahre (14) . — Neucintragung in
die Zuckcrkundcnlisle vom 19 . —24. Mai . Aas Karloffelabschnilto 21 «
100 Gramm Karioffclmehi und 200 Gramm lose Guvpen .

Treptow . 200 g Graupen ( 28) , 600 g Marmelade (24) , 2 Dosen
amerikanische kondcns . Milw an Kinder , die zwischen dem 1. April 1906 und
dem 1. April 1913 geboren sind , aus besoirderen Bezugschein , 2 Palelr
Milchsützspeise für Personen über 65 Jahre , 250 a Auslandsmehl ( K 4) ,
50 g Vralsctt ( H 3) , 1 Psd . srliche Fische ( 38) , tt , Psd . Räucherwaren <ls ) .

Hennigsdorf . Verleilung nuSlänviicher LebenSmittei aus bssondere
Elnsuhrzusatzlarten . Rnrlenausgabe : 20. Mai , Purk - und Ralbeiiauslratze
8 —10 Uhr , Neuendors - und Friedhosstdatze 10 —12 Uhr . Bötzowslratzo
12 —1 Uhr / Haupt - ratze 12 —4 Uhr . 21. Mai , Berliner Siratze 8 —11 Uhr ,
Bahnkosslrajje 45 und Ausbau 11 —1 Uhr , Feld - und Fontanestiatz -
2 —4 Uhr . 23. Mai , Burg - und gabrilslratze 8 —11 Ubr , Scilerstratze
11 —1 Uhr . Fleisch - und Fcllversorgcr erhalle » zunächst leine Karte ».

Groß - öerliner parteinachrichten .
Bericht vo « der Nationalversaminlimg in Weimar .

Dienstag , 7 Uhr : Pharussäle , Miifferstr . 142 , « » Halter
Ressouiee , Möckernslr . 114 ; Mittwoch , 7 Uhr : Großer Saal deS
ehem . Herrenhauses ; Aula Bochumcr Str . 8. Referenten : Die
Abg . Eugen Ernst , Richard Fischer . Hugo Heimann ,
Wilhelm Pfanntuch . Der Vorstand .

Sazialdemkratisckier Wahlverein Z. P . D. 3. und 4. Slbteil .
Dienstag , 20. Mal , 7 Uhr , BaugewcilichastSschule , Kurfürsteniir . 14t ,
Frauen - Leieabende : Die Frau und der Sozialismus . Flau
Stadto . Riedger .

tlLahiverei » Eharlottenburg . DicnStag , 20. Mai , 7>f , Uhr : Mit -
gllederversammliing . Votishaus , Rofinenstr . 3 : Bericht von der Kreis »
generalvertammlniig . VereioSangelegenheiten , Verschiedenes .

Berel » foziaid . Justizbcamten . Dienstag . 20. Mai , 7 Uhr , Häver -
lands Festsäle , Neue Fritdrichstr . 35 : Stalulenberaluag .

Zeutralsielle iür Gimguus der Tozlaldeuiokratie . Dienstag .
20. Mai , 7 Uhr , Siadtoalle <Eingang Klostcistratzc ) . össentliaie Wer -
iammlung : Die EinheilSsronl des Proletariats . Genossen
Berger <«. P. D. ) und Wegmann <U. S. P. ) Freie Aussprache .

Zentralstelle für Einiguna der Sozialdemokratie . Bezirk
Nied erschöne weide . Dienstag , 20. Mai , 7' J , Uhr. Nestauraut
»Loretey " , össentUche Verjammtung .



Kreisgenerakversammlung
von Teltow - 6eeskow .

Im Hemnhcmse fand gestern die Gensralversam - msung des

. Greises statt , die sich mit der Stellungnahme zum Parteitag be -

schäftigte . Genosse Krüger hielt das einleitende Referat . Er

führte aus , dasi mau sich von den jetzt auftretenden Stimmungen
nicht leiten lassen dürfe , sondern jeder müsse das vertreten , was
er für richtig eriannt habe . Bei allem Vorbehalt der Kritik müsse
doch ein gewisses Einverständnis mit der Politik der Regierung
zum Ausdruck gebracht werden . Wir dürfen jetzt nicht etwa grund -
sätzliche Opposition treiben . Der Vorwärts müsse Zentralorgan
bleiben , in der nächsten Woche wird er mit einer Arbeiterrats -

Beilage erscheinen . Die Einigung der sozialdemokratischen Par -
chien müsse im Mittelpunkt des Parteitages sieben , sie dürfe cm
den Führern nicht scheitern . Die Führerfrage muh ausscheiden und
auf die Differenzen von früher dürfe man nicht zurückgreifen . Eine

Einigung mit den Kommunisten sei ausgeschlossen . Betreffs De -
mokratisierung der Verwaltung führte Redner aus . dah diese nicht
so schnell durchzuführen sei , im übrigen aber alle Beainie entfernt
werden müßten , die sich nicht dem Geist der neuen Zeit fügten .

Die Refovmierung der Freiwilligentruppen sei nur möglich ,
wenn auch die Arbeiter in größerer Zahl diesen Truppen beitreten
würden , damit die Regierung eine jederzeit znveÄässige Truppe
bekommt . Von den Offizierstellen werden 30 Prvz . für Unteroffi¬

ziers und Mannschaften reserviert . Redner lohnt es ab , neben den
bestehenden Parlamenten noch neue in Form von Arbeiterräten zu
setzen , tritt aber für weitgehendste Mitwirkung der Betriebsräte im
Produktionsprozeh ein .

An der Diskussion beteiligten sich die Genossen Ed . Bern -
stein , Scholz , Jäckel , Ewald , Lehnert , Meyer ,
Niemann , Steuer , Hartmann und T a n o. Von allen
Rednern wurde einer schleunigeren Demokratisierung der Verwal -
tung und Reformierung der Freiwilligentruppen gefordert . Genosse
B e r n st e i n betonte , daß die Friedensbedingungen so wie sie jetzt
sind , kein ' Sozialdemokrat unterschroiben könne . Unverantwortlich
sei es , wenn jetzt die Unabhängigen eine Agitation für die Unter -
schreibung einleiteten . Wir müßten aber den Gegnern gegenüber
eine andere Sprache führen . Die Schuldfrage dürfen wir nicht ver -
wischen , sonst . würden wir indirekt Mitschuldige . Ein einseitiges
Bündnis mit Ruhland lehnt Redner ab , wir wollen mit allen
Völkern Bündnisse schließen

Vertreten waren auf der Generalversämnllung 75 Orte mit
156 Delegierten . 17 Orte fehlten . Sodann wurde Stellung ge -
nommen zu den porliegönden 46 Anträgen , von denen ein großer
Teil den Delegierten ' zum Parteitag überwiesen wurde . Angenom -
men wurde ein Antrag , der eine schleunigere Demokratisierung der
Verwaltung , auch die der Gemeinde fordert , ferner gesetzgeberische
Maßnahrn ' cn für die Gleichberechtigung der beiden Geschlechter ,
weiter soll den Gemeinden auf schleunigstem Wege das Enteig -
nungsrecht für Grund und Boden gegeben werden . Eine intensivere

Agitation soll für die Fugend , insbesondere für die zwischen 17 und
20 Jahre entfalte ttverden . Zwecks gleichmäßiger Verteilung der

Steuerlasten sollen die gesamten Vermögen einwandfrei festgestellr
werden . Das Mitbestimmungsrecht soll ' für alle Arbeitnehmer durch¬
geführt werden .

Auf die Tagesvrdnurrg des Parteitages soll noch der Punkt
Auslandspolitik mit dem Genossen Bernstein als Referenten und
der Punkt Jnlandspolitik gesetzt werden . Zur Einigung wurde nach -
stehende Resolution angenommen :

Die Ueberwindung der wirtschaftlichen Folgen des Krieges ,
die Sicherung und der Ausbau der revolutionären Errungenschaften
ist nur möglich unter Zusammenfassung aller Kräfte des Prole -
tariats . Der Parteitag begrüßt daher alle ehrlichen Bestrebungen ,
die Wiedervereinigung der sozialistischen�Parteien herbeizuführen .
Die S . P. D. ist getreu ihrer bisherigen Stellungen jederzeit bereit ,
auf dem Boden der Einigung mit allen sozialistischen Parteien zu
treten , die auf dem Boden der politischen Forderungen des Erfurter
Programms stehen .

Als Delegierte zum Parteitag wurden die Genossen Ed . Bern .
stein , Krüger - Cöpenick , Genossin PIuska - Schöneberg , Scholz - Neu -
kölln und Tost - Charlottcnburg gewählt .

Derantwortlich für Politik Artur Rirfket , Sharlottsnbvrg , für den Übrigen Teil des
iblatte - . Alfred Libolz . Neukölln . kür Anreigen ' Theodor Elocke, Berlin . ZZerlag:
Borwärl ? - Berlag G. tn. b. H. , Berlin . Druck Borwärls - Bucbdruckerei und

BorlagZanftall Paul Einger u. Co. in Berlin . Lindenflrgfie 3

Zentralstelle für die Cinigung
der Sozialdemokratie lv - zu *

Dienstag , den 20. Mai , abend » 7 Uhr . in der Stadthalle
SSoZd* Eingang Klosterstraßc ) :

ßsffeuüiche Versammlung
Die Einheitsfront des Proletariats .

Redner : Genosse Serbert B- rger (<5. P. D) ,
Genosse Paul Wegmann (U. S. P. ) .

Freie Aussprache . Soziallsten I Erscheint in Massen .
20 pf . Cflnftltt zur Oednag der Antasten .

■7" l . f m Tenz . w5chentl . lM. Plomben I. SO. Goldls -
//USn ? ' T krönen 18M. Zahnziehen m. Elnspr . höchtp/ . U. IIIU y . Oan schmerzlind . Umarb . schlechis . aebisse . Ren.
Zahnarzt Wolf sof . Potsdamer Str . SS. rtochb . Sprechz . 9 7. »

Amerikanische Journale . 21S3D »

Bureaubedarfsartike ! .

Uesehässsiiiieiier
Gebr . Scherk�rir

Amt Moritzplatz Nr. 3481, 482, 3 ' 83.

0min slizWmskr . MiMeg
Groß - Bcrlins .

Am Montag , ! >cn 10 . Mai 1010 , nachmittags 5 NHr,
in Havrrlands Fcstsäle , Berlin C. , Neue Friedrich -

ftraßc 35 sgroßer Saal ) :

SisnOilgiikveiMsM «
Tagesordnung :

X. Zahlung der Beitrüge für die sozialaldem akratische Partei
Deutsdstand » sowohl wie für den Verein sozialdemokra -
tischer Poli . vibeantten Droß- Berlins . ( Vcttrdae Nnd nur
von denjenigen Kameraden zu bezahlen , die für Monat
Mai 19IÖ noch nicht bezahlt haben . )

2. Dortrag des Genossen Krina - Komm. Dr. Sonn vom Polizei -
Präsidium Berlin :

„ Tie Polizei im neuen Teutschland . "
3. Freie Aussprache .
4. Ausnahme neuer Mitglieder .
S. Dcrschiedenes .

Geselliges Dclfammenfefn nnd Tanz .
NichtMitglieder und Damen sind herzlich willkommen . —

Eintrittsgeld wird nicht erhoben . 261/11
Oer vorstand . I . A. : Lübeck ,

_ _ Berlin N. 113, Stolpischestrassc 8.

WM ! !
BeiKü

Rnfillllnnßftl Zriedrichstr . 155 , ffrfe Anter d. Linden
«ilUljuJUUilUj , gegenllb . 0. Viltorin - Eafe . Zentrum 1080

Kuhla -

ist eine Erscheinung , die sich
häufig erst 3 —4 Monate nach
der Grippe unangenehm
bemerkbar macht. Die Saare
fallen plötzlich sehr stark aus ,
der Patient wird fast kahl

Jedem , der die Grippe ge-
Habt hat , ist daher sehr zu
empfehlen , sich einer Vor -
deugungsknr zu unterziehen .
Bei eventuell schon vorhande -
ner „ Haar - Grippe " wende
man sich sofort an die alt -

bewährte
XDeigloln -

. Haar - Klinik ,
Nettelberkstraße 14 ,

— « de Kleist , lratze . —

Berkaus im Fabrikmagazin
N 31, Wattstr . 17/18 .

Haben Sie ,

Fiißiiesö !WEFiieD?
empfehle nach Mag

passend gearbeil Stlltzeinloxen
sowie liruch - Bandagen
aller Art , Leibbinden , Stütz -
Korsetts usw. , Artikel zur Gr-
sundheits - und Kranienpstege .

POllmSim , Bandagist .
Berlin N. 1542 «

Lothringer Straße 60 ,
Lieferant für Krankenkassen .

nficfo starke Fülle ,
DUälC , d. Damenlob ,
zahlr . Dankschr . Gar -
�chein . Geld zur . Dose
5M. diskr . Vers . Dr. ffuKO
Grotlic,BerlinS4S , Besselsir . 3

PLATIN .
Gold, Silber , Zahngebissc kaufl
fsäll I-jssliö. KIücdMt! ' . 40.

Mamburg
Leipziger Str . 108 Kolonnaden 26
Sprechst 11 —1 vorm. , 5 —7 nachm . , Sonntg . ,1 —1. E

Aufklärende Broschüre Mk. 1,50 ( Nachnahme ) . [ ' r

Ar . med . Karl Bsinhardt
Berlin . PotsdaaierStr 1 17( a . d Lützowstraße ) !

Haut - und Harnarzt
bewährte lachmännlsche Behandlung .

Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Gratis - I
Broschüren ( Beschreibungsämtlich . Heilverfahren )
in den Sprechstunden von V, ! —2 mittags , ' / »ö bis
' / »IQ, Uhr abends , Sonntags >/,II —, Uhr ( im ver¬

schlossenen Brief 1�5 Mk. ) , '

Zähne� 3il . m. echt . Friedens - Kautschuk , Gold
an krönen , Brücken , Plomben , Umarb .
— schlechtsitz . Gebisse u. Reparat , so-

lort . Zahnziehen m. Betäubung . Billige Preise ev Teilzahlung .
pr . A. L5»erir . ,nurElsasser ; ,trrf9,n,Fr

. . . . .

i . Friedrichst . 9- 7,Sonnt . 9- l

I nnillTOPirhfcrüt � D- Dr- iur Wilhelm t . Kirchbach
LlliiliyclilililMul pcrs . z. sprechen Potsdamer Str . 115
( LUtzowstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss . Rechtsheistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach . , Gesuche . Verträge , Er¬
mittelungen . — Beobachtungen . Tel. Lützow 2491. Achtung !
Mit der Dr. v. Kirchbach G. m. b. H. , Alexandersir . 45, habe
ich keine Verbindung . Landgcrichtstat von Kirchbach . •

Eardinenverkaus . Kützstler -
garoincu , Zuggardinen , Tüll -
ftotts , TUUbcudcckcn , ferner
Teppiche , Beilvorieger , Liiu -
Krsiofse , Tischdecken , Diwan -
decken. Portleren usw. finden
Sie äustcrst billig bei Schön -
Horn, Ackcrsiratze 169) 170, Eck¬
haus Elsasfcrftrahe ( Rosen -
thnlcr Plötz ) . _ _ __ _ 120) 2?

Abcsstnicrpnmpc , Sauger ,
Rohre , Gartenspritzen aus-
gabehalder biNg . Schroeder ,
Pochstraste 33. _ _ _ _. 2/7*

Lciiczhandwggcn , Hand¬
wagen jeder �Art , Holzrädcr .
Schmiede , Landsbcrgcrstr . 19.

Psandlcihhaus , Hermann -
platz 6. Massrnauswahl ! Pelz -
fachen ! Serrengarderobe !
Goldsochen . �Bettcnverkauf . *

" Teppiche , 200 : 300 175, —,
250 : 350 265, —, 300 : 400
550, —. Dorit , Poisdamer -
straste 65. 0—12 , 3—6. I00K *

Tcppiche , Läulerstolse , Tisch-
decken, Divandecken , Gar -
diucu , Stores , Portieren ,
Tiillbcttdecken , Steppdecken ,
Federbetten usw. billigst .
K- rzigs Gelegenheitsläufc ,
Zchdenickcrstroste 15 ( nahe
Rosenthaler Platz ) . _ 125K*

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren liefert billig . Gro -
tzes Lager . Wagner , Cöpc -
nicker Strasse 71. 12IK *

Tabakp stanzen , Gemüse -
pflanzen aller Art perkauft
Kiirtnem Segdel , Neukölln ,
«öllnische Allee 160- 160. 38' 12*

Fricbcnswarc . Solange Vor -
ral reicht , verkaufe preiswert
allerhand Gardinen , Siores ,
Poriicren , Tüllbettdccken ,
Waffeldecken , Tisd/decken , Di -
wandecken , Dekorationen so-
wie fast neue Teppiche , Läu -
scrstoffe , Bettvorlagen , Stepp -
decken und andere Gelegen -
heitoläufr . Fried . Print - N-
strasse 84, 2 Treppen . ( Mo-
ritzplatz . ) _ 1) 31«*

Frühjahrokostüm « sehr
preiswert . Modcllkostüme
aus wundervollen marine -
blauen , sdiwarzen und grauen
Stoffen , 175, 225, 260 bis zu
den elegantesten . Seiden -
kostüme , prachtvolle Modelle
aus prima Seide , von 250
Mark an, in schwarz , marine
und vielen anderen Farben .
stackeiis auf reiner C- lde .
Prachtvolle schwarze Seiden -
mäntel und Jacken sehr
prciswertl Scidenmänlel
kauch als Kleider zu tränen ! )
in allen Farben , 185, 210 bis
zu , den feinsten . Impräg -
nierte Eeidenmäntel , all «
Farben »nd Grössen , von 185
Mark au. Grosse Auswahl
Seidenkleider , apartester Mo»
dellgcnre . 1S5, 225, 275, 350,
125. Bildschöne Sommer -
Neider , weiss, hellblau , rosa
und dunkel , enlzllckend ver -
»rbeitei , von 95 Mark on,
alle Grössen ! II Wollene und
leidene Röcke, Riesenauswahl
— sehr preiswert . Heber -
gangsmäntcl (Ersatz für Eo-
oercoaf ) , 125, 150 Mark .
Sportjacken , 65 und 75 Mark .
Brüsseler handgestickte Blusen
oon 75 Mark an. Wasch-
diu seil, 38, 45. 55 Mark . Mi-
chaelio Berlin , Mauerl . rasse
Z0, eine Treppe , neben Kon-
zerihaus . Anfertigung cle-
ganeer Kostüme , Kleider » nd
Mäntel bei Stoffzugab « sehr
schnelli 33) 20*

I Leihhaus Rafenthaiertor ,
Linienstrasse 203/4, Ecke Ro-

I reuthalerstraste , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Muf -
fen, Skunks , Nerz , Alaska .
Blouftid/se und alle anderen
Pelzarien , Taschenuhren , Dril -
lauten , Silbertaschen , Alpaka -
tafchen . _J _

_________

1925t*
Nähmaschinen zu verkaufen ,

auch Teilzahlung gestattet .
Hahn , Prcnzlauerstrasse 20. •

Vcrdeck - Sportwagen per¬
kaust Sudcr , Embencrstrasse

j 57, II . Qucrgebäude 1 Treppe .
Ladeneinrichtung verkauft

Schmidt , Eöpenickerstrasse 133,
! S- iienstügcl IV.

_ _ _ _ _ _

112
! Haarfärbemittel , Unschäd¬

lichkeit attestiert , metallsrei ,
waschecht , einfachste Anwen -
dung mit einer Flasche . Preis
4,50, 2,53. Gricssler , Ehar -

i lottenstrassc 5. 72/12
«lappsportwagcn zu ver -

kaufen bei Wook, Aottbuscr
, Ufer 62a. _

___________

2S00B
Mcchanikcrbank , kleine , neu ,

verkauft Schreiber , Pank -
strasse 40. _ _ 147

Wicdervcrkäufer ! Schuh -1creme , Schnürsenkel . Markt¬
taschen und Hosenträger zu
austergewöhalidi billigen Prci .

. sen. Offerieren Deutsche
Schuh - Moden , Hugo Fleisch -
»er , Berlin E. 2, Neue
Friedrichstrasse 38- 40. � 2802b

j Meyer « Konversationslexi -
kon, neu , 21 Bände , für nur
400, — Mark sofort zu ver -
kaufen . Sonntag früh von
10—12 Uhr , bei Wcstmann ,
Pankow , Binetastraße 63. A

| Schöne Bnzunstoffe , 35, —
und 38, — pro Meter , liefert
Muster frei Erich Pusch ,
Guben . lOOK

I Restauration , Ecke, billig ,
i Inventarpreis , verkäuflich .
! Reukölln , Schönstcdtstrassc 10.
> Gutgehrndc » Zigarren - oder

Seifengesdiäft , eventuell mit
Verwaltung kauft Galle , Neu -

, kölln , Mainzerstrasse 9, 2796b
I Rcsteuration , sieben Jahre
bestehend , umzugshalber nach
ausserhalb zu verkaufen . Trcp -
tow, Pudcrstrasse 21. Z739b

Obst- und EcmüseqcschafI
krankheitshalber zu verkaufen .
Zu erfragen bei «raufe ,
Stroßmannstrasse . 43. 195

Komplette «ücken , mit ,
ohne Anrichte , roh und ge-
strichen . grosse Auswahl ,
enorm billig . Lothringer -
strasse 22, Schönhauserwr . b*

, Möbclkredii an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beguemste

t Abzahlung , grösstc Rllcklldit .
l Einzelne Möbelstücke gebe be-

reilwilligsl ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -
Zahlung bedeutende Preiser -
mässigung . Landwehr . Müller -

! strnsse 7, eine Treppe *

' Möbel - Gross , Grosse Frank -
furter Strasse 141, zweites Ge-

i fdläft : Invalidenstrasse 6, Ecke
Ackerstrasse , liefert stets zu bil -
lige » Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder beaucme Teil -
Zahlung . Kriegsbelchädigte er-
halten Rabakt . Anzeige mit -
bringen . Wert ö Mark .

Bettstellen in Igder Preis -
läge verkauft Wenger , Alte
Echönhauserstrasse 20. 170 «*

Mekallbette », weiss, sdiwarz ,
braun 75, —, Chaiselongues
75, —. Meicke. Auguststrasse
32A, Ouergcbäudk parterre .

Gelcgcnheiiskauf . Küchen
von 300 Mark an. «ein La-
den . Küchcnmöbel - Vcrkaufs -
lager Meilinger , Brunnen -
strasse 60. Fernsprecher Nor -
den 182. _ _ 28/2 *

Möbel jede » Art auf Teil -
Zahlung und bar . Grosse Aus -
wähl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus „Luisenstadt *. Eö-
pemckerstrasse 77/78, Ecke
Brückenstrasse , nahe Ianno -
witzbrücke . _ _ __ __ _ 42K*

Möbelkredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie pollstän -
dige Wobnungoeinrichlungcn .
Kriegsbeschädigte und Vor -
Zeiger unserer Annonce er-
ballen Rabatt . Gustav Dä-
risch. Etralauerplatz 1/2, Ecke
Fruchtstrasse , am Echlestschen
Bahnhof . _ _ _ 1375t*

Erqänzungsmöbcl , An-
kleidefchränke , Vertikos , Tische,
Trumeaus , Bettstellen mit
Matratzen , Chaiselongues ,
Sofas , komplette Küchen in
grvsstcr Auswahl , riesig preis -
wert ! „Berliner Möbelhaus *,
nur Südosten . Skalitzersteassc
Nr. 25. Hochbahn Kottbufcr -
tor . Ich unterhalte keine Fi -
lialen . _ _ 146R*

Norden 1727. Weaen Rie¬
senumsatz gebrauche ich
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Klaviere , Tcppiche , Betten
sowie Einzelstücke höchstzah -
lend . Gottlieb , Elsafsorstrasse
23.

_________________

168K*
Büfett », nussbaum . Schreib -

tische, Etandubrcn , eiche und
nussbaum . Eichenledcrstllhle ,
Ausziehtische , Chaiselongues ,
Sofas , Herrcntische , Bücher -
schränke . Vertikos billigst .
Lombardhaus , Alte Schön -
hauserstrass « 20. 170A*

Herumgesprochen haben sich
unser « billigen Preise . Eichene
Esszimmer 1048, —, 8750, — M.
Schlafzimmer 947, —, 7750, —
Mark . Eichene Herrenzimmer
063, —, 8260, — , Wohnzimmer
733, — an. Küchen 455, — ,
2415, —. Qualitätsarbeit , viel
Friedensmaterial , auch Ein -
zelmöbel . Lieferung eigene
Gespanne auch ausserhalb
franko . Höfsner - Röbel - Gross -
Häuser , Bcteranenstrasse 11 —13
( verlängerte Invalidenstrasse ) .

Ersparnisse beim Möbelkaus .
Entzückende farbige Küchen
455, — , 575, —, 698, —, Stuben -
einrichtung mit Sofa 710, —,
Bettstellen 58 —, 79 —, 145 —
Lieferung frei Wohnung .
Möbelschatz , Brunnenstrasse
160, Eingang Anklamerstrasse .

«lciderspiuden , Wäschespin -
den , Bettstellen , Matratzen
90, — Kommoden 70 —, Tru -
menu , Bllcberspind 140 —,
Küchcneinrichtung 250, —
Sellin , Gartenstrafte 26. 167

I Russbaumpiano , Pracht -
Instrument , Panzcrstimmstock ,
Garantieschein , 2100 —, Blllth -1nerpiano spottbillig . Piano¬
speicher Älexanderstrass « 37
( Alexanderplotz ) . _ 16951*

Pianos , prächtige , neue , ge-i braucht «, massige Preise , be»
i auemste Ratenzahlung . Miels »

klapiere , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. 14K*

Adam . Neue Pianos wieder
in erstklasstacr Qualität ,
Mllnzstrasse 16. _ 151K*

Adam . Harmoniums , Münz -
strasse 16. _ _ lölft *

Adam . Stutzflügel , grosse
Auswahl , Mllnzstr . 16. 15l «*

Adam . Rcparatur - Stimm -
Werkstatt . Münzftr . 16. 1515l*

Pianofabrik Lehmann , Lich-
tcnberg , Möllendorfftrasse 49,
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigerstrasse 115, und Gr.
Frankfurterstrasse 106 eine
sehr grosse Auswahl in Pia -
nos , Harmoniums , Kunstspiel -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Spiclapparat .
Spielapparat für jedes Har -
moninm passend , ohne Roten »
kenntnissc sofcrt spielbar ,
Flügel sehr preiswert . 162K*

Pianos , neu , gebraucht .
Link, «laviermachcr , Berg -
strasse 25, ( Invalidenstrasse ) .
Reparatur� _ 33) 7*

Piano «, neu « prachtvoll -
Instrumente preiswert , ge.
brauchtes schwarzes �Mark
1700, Mietpiano

Platin - , Sold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
aufsätze , Tressen , photogra -
phischc Rückstände , Papier «,
Gliihstrumpsasdie , alte Zahn -
gebisse , salpetersaure , Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sit -
berschmclzerei Broh , Berlin ,
Cöpenickcrstrgsse 29. Telephon :
Moritzplatz 3476. Eigene
Sdimelze . direkte Verwertung .

Spiralbohrer , Werkzeuge
aller Art kauft Otto , Ora -
nicnstrass « 173. 146K*

Elektrische Installations -
Materialien kauft laufend
Pufcher , Brandenburgstrasse
39. Moritzplatz 12912. 16251*

«npfer , Messing , Zink, Zinn ,
Blei , Stanniol , Aluminium ,
Quecksilber , Cclluloid , Gold ,
Silber , Platin sowie alle
Metallabsälle kaufen
Peters , Prcnzlauerstrasse 24,
Peters , Reinickendorferstr . 12,
Möbus , Waldstrasse 3.
Ecke der Turmstrasse .
Ermel , Gubenerftrassc 59,
Ecke der ' Frankfurter Allee .
Degener , Bahnstr . 46, Schöne -
bera . Händlern und Fabri »
kanten Ertrapreise . König -
stadt 3885.

_ _ _ _ _ _

*

Tcppiche , Möbel , Speise -
Zimmer , Einzelmöbel . Gar -
dinen kaust Schönhorn ,
Ackerstrasse 169,170. Norden
10 806. 194) 4*

j Firnis , Standöl , Friedens -
Ocllacke, Blciweiss , Schellack
kauft bestzahlend Alfred Hoff-
mann , jetzt Luisenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
strasse . Moritzplatz 12144 u.
1062. 105/2«

Tischlermeister hat fertige
Klld/en spottbillig abzugeben .
Linienstrasse 50. 39) 10

C3B5BKHaai
Piano », gut «, gebrauchte ,

1100 aufwärts , neue preis -
wert . Abcndroth , Bülow -
strasse 44. _ 153B*

Borax , Paraffin , Wachs ,
x . w sssiono » i Schellack . Leinölfirnis Fric -
fabrik Günther , Köpenicker . >denslacke und ähnliches kauft
strafte 73 ( nahe Iannowitz - ' Wolter , Thaerftrafte 6. 166Ä
brücke) . 37/10* ! Platinabfälle ! �ahnaebisse ,

OrckeNL: «« katt neu Krie . �oldabfälle , Silberabfälle .
dens�ei -, zu oÄau en. Wil - K- �Mbcr SIlIHNr . . mvf- sch ° ,
hrlmsaue 4, parterre . 1182 M- -

�. ross-n Stanntol .
. - - - , —7rr . _f — Papier , Kupfer , Mesiing . �INN,

Grammophone , spottbillig . Aluminium . Zink . Blei höckst.
echtes , aefostet 140 —, für �hküd . Edelmetall - Einlaufs -
45 —, Tetcke, Fllrftenstr� 8. 1 �büro , Schmelzerei Weber -

Mandolineu verkauft bil - j strasse 31. Alepander 4243. *

liast Teicke, ffürstenstr . 8. 1 Messtnaabsälle ! Queckstlber !
Trichterlofc Prad >tgrammo » * «upferabfällc ! � Zinnabsällc !

Phon « verkauft preiswert
Drews , Schliemannstrasse 19.

Dnqsenplano 1850, —, Thür -
merpiano 1650 —, Nussbaum
2200 —, Agthe 2800 —. Gross -
Auswahl Friedenspianos .
Pitters , Andreasstr . 52. SS, 7

znzms

Ztnnrohr ! Stanniolpovicr !
Nickelobfelle ! Bleiabiallc !
Zinkabföll «! Platinabfälle I
Zahngebissc ! Bruchgold ! Sil »
berbruch ! Ringe ! höchstzah -
lend ! Fabrikpreise ! „Metall -
schmelze Baruch *. Fennstrosse
48. _ _ _ _ 1) 1*

Platinahsälle . Gramm bis
12 Mark . Zohngebisse in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
kontor Alte Iokobstrasse 188,
Ecke Hollwannstrasse . Moritz¬
platz 12858. ll4K *

Fahrräder , Decken, Schläuche ,
wenn auch entzwei , tauft und
holt ab Gcricke , Sdiönebera .
Kaiser - Friedrichstrasse 9. 164K*

Fahrradschläuche , Friedens¬
ware preiswert . Schwandtke .
Linienstrasse 19. 36/14*

Ksukgesucke

Plans », besonders biMge
Gelegenheiten . gut «, ge-
brauchte . prächtige , neue .
Pianoban « Max Becker, An-
drrasstrasse 47. «3«*

Nollendorf 2379. _ _ 100/3
Platins , Gold , Eilberab -

fälle , Münzen , Zahngebissc .
alte Uhren und Ketten kauft
Frau Linke , Blückierstrasse 40.

L _ _ _ _ _1555t *

_ _ tzZellulaidatfälle , Schallplat -
Spiralbohre , I ( neue ) aus �st«, ' mvf?rG» ' kau«' ' gp?mn'

Schnellaufstahl und Werkzeug - �' . �lche�kautt �
„ Mewss

stahk, blau Schmirqellctncu
kauft Klapproth . Köpenicker .
strasse 63. _ _ 1515t*

EdrlmefnT - inkauf Platina -
abfälle , Eoldabfälle , Silber -
abfälls , Zahngebissc . Frau
«nuth , Ztonskirchstr . 34. b*

Platin , Sildee , zu Ortfli -
nal - Echmel , preisen kaust Me-
tallschmelze Cohn , Brunnen -
strasse 11, Kos, und NenFdlln ,

kontor * Alte Iakobstr . 138.
Ecke Hollmannstrasse . ( Moritz -
platz 12 858. ) _ _ 114 «*

ftnpfctafcfSUel Queckstlber .
Messtng , Zinn . Nickel, Zink ,
Blei , Ältmiinium , Stanniol ,
ZahngeSiss «, Glühstrumpf -
asche, Platin , Bruchaold ,
Eilberbruch , «etten , Ring «,
höchstzahlend . „Metallschmelze
Cohn *. Brunnenstrass « 11
und Neukölln , Staifer - Frie

Kolser - Frledrichstr . 229 ( nahe drichstrasse 229 ( nahe Set -
Hermannplatz ) . 194 «* I mannplatz ) . 134 «*

Metallabsälle , Kupfer , Mes»
i sing, Zinn , Nickel , gink ,
i Aluminium , Quecksilber , pho¬

tographische Rückstände , Pla »
! iin , Gold - und Silberobsälle ,

sowie alle anderen Metalle
! kauf ! „Mctallkontor *. Alt «

Iakobstrasse 138, Ecke Holl-
Mannstrasse . Tel . : Moritz -
platz 12 85«. _ 114R*

Goldsachen , Platin , Gramm
12,00, Eilbersachcn , Uhren ,
Zahngebissc , Militärtresscn .

�Bruckard . Andreasstr . 34. 192tt *
' Schreibmaschinen kauft Re»

varaturwerkstatt Günther ,
Brückenstrasse 5 b ( Zanuowitz »
brücke� _ Moritzplatz 4706. ♦

Leitungsdrahte , Kabel ,
Zitzen, Anker , Epnldraht ,
Wechsdraht kauft Grossseld ,
Kottbuserstrasse 21. Moritz -

�platz 4016. _ _ _ 174K*
Mibeleinkauf , Wirtschaften ,

i Büfett , Tcppiche , Klaviere .
Federbetten . Taschenuhren ,

! höchstzahlend Barnes , Cho-
rinerstrasse T5. _ Norden 3374.

| Schreibmaschinen , gebrauchte .
besonders Rcmington , kauft

! trotz bevorstehender Einfuhr ,
Reminaton , Friedrichstrasse
83, Laden . Telephon : Zen -

>trum 57 . 78. 79. _ _ 195K*

! Tcppich , Diwandeck « kauft
, Fröhlich , Schilliugstraße 18.
I Zahle guten Preis . _ _ _ _ _92/6 *
| Isolierten Kupferdraht kauft

Bramhorst , Holzmarktstr . 17.
, Mezander 2473. _ _ 19151*
i Bücherankauf ieder Art , Ab-
bolung . Zinheiscr , Templiner .
strasse 17 TV. _ 167

Sobelb irl kaust Regel , Sa -
fenheide 55. _ _ 2794b

Leinöl , Leinölfirnis , Frie¬
denslacke kauft C. Uhticke ,
Adalbertstrasse 7«. _

Stuben - , Küchenmödcl kauft
Schneider , Skalitzerstrass « 11-2.
vorn III . _ _ _ _ _tl2

Kaufe mehrer « Sobelbiinkc .
Wittmann , Gleimstrasse 8. 1

Schreibmaschine und Ratio -
nalkasse sucht zu kaufen
Schlllke . Linkstrasse 1. 12891b*

Spiralbohrer kauft Suhr .
Beusselskraße 66. _ _ _1197 *

Adrcssbiicher aller Stände
und Städte , auch Ausland »

lund Industrien - Adressbücher .
! Preisofferten : Postlagerkart «
12 Postamt 27. 2746b

ansnssssi
1 Erwachsenen Wciterb ' ldung :
i Richtig Deutsch ( Einzelunter¬

richt ) , Französisch , Englisch ,
; Mathematik , Rechnen . Lehrer
! Smilowski , Echöneberg .

Hauptstrasse 140. _ 98 K*
Plaudolinenschule , Gitarre -

schule, Spezial - Drcimvnats -
kurle . Leihinstrumente . Reh -

! des , Brunnenstr . 160 N. « *

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit -
tcne , sowie deutsche und sran -
zöstsche Stunden erteilt S.
Swienty , Chorlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten -
hausIV . _ _

_ _ _ _

_
»

Mandoline , Zither lehrt
Agnes Steinmetz . Ratibor -
Ikraße 3. Langjährige Praxis .

De. Fackelmann « Einjähri -

gen- und Abi ! urienten - Vor -
ereiwngs - Anstalt . Bolls -

Ichüler ! Erwachsene ! Tages -
kurse , Abendkursel Notprü -
fungcn . Frei Prospekte .
Berlin - Wilmersdorf , Hohen -
zollcrndamm 193 (3—4).
Unland - 5890. •

1 Tuchen Pachtungen jeglichei
Art , passende Pächter vor-
banden . Bureau „Shig *.
Friedrichstrasse 131 U. 7969

Technische Privatschule Dr.
Werner , Rcgierungs - Bau -
melster a. D. , Berlin , Neon -
derstrass « 3. Ausbildung zu
Werkmeistern . Technikern ,
Konstrukteuren , Maschinen -
bau , Elektrotechnik , Hochbou ,
Tiefbau , Abendkurse , Tage »-
rurse . 36) 19»

Dauerwäsche reinigt , -per-
klcincri und repariert Born ,
Reichenbergerstrosse 7. _ 78R*
Recht- hilfsstcll «! „Wahrheit *,

kostenfreie Raterteilung , aller -
billigste Gcrichtsverlretung
( auch auswärts ) , Ehefcheidün -
gen, Alimentensadien , Für -
sorgesamen , Strafsachen . <bc-
suche wirikungsvoll ! Haftcnt -
lassungen . Straferlässe ! Glan -
zcnde Erfolge ! Audi Sonn -
tags und Feiertags geöffnet !
Kottbuscr Damm 65, Reander -
strasse 7, Adalbcrtstrasse 3,
Neukölln . Emserstr . 89. 99 «*

Rcchtsberatung kostenlos !
Stzezialist : Ehesachen , Straf -
fachen ! Prozcssführung vor
allen Gerichtenl Gestichel
Ziccl' tshilfostclle Neukölln .
Berliner Straße 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn .
tags ! _ _ 1275�

«oftenfrele Raterteilung .
allcrbilligste Prozessführung ,
Ebescheidungs - , Alimenten -
Pfändiings - , Strafsachen «
Unterstützung «- , Rentenae -
suche, Verpachtungen , Be-
wcizmaterial . von Kaeussler ,
Borstgstrasse 11 ( Stettiner
DahnhofL _

*

Rechtsauiknnsfel Invaliden -
strasse 184. Strafsachen , Ehe¬
sachen . Alimenten - , Renten -
smben, Beobachtungen , Er-
«ittlunaen . _ 163R*

Landrichter , ausserdienstlicki .
Rcchtsbeistand , Prozessfüh -
rung . Eingaben , Ermittelun -
gen, Beobachtungen . Lothrin -
gerstrasse 47 ( Rosenthalertor ) ,
Sannovcrschestrasse Z ( Ora -
nienburgcrtor ) . _

'

Recht »beistand ! zuverlässiger ,
Gerichtstr . 31 (Nettelbeckplatz ) .
Zivil - , Strafsachen , Ehesachen ,
Gnadcnsachen . Langjährige .
erfolgreiche Praxis . 192 «*

Bercinszimmer , grosses mit
Piano für zirka 70 —80 Per -
sonen noch Donnerstags und
Sonnabends frei . Restaurant
Familicnheim , Neukölln , Reu -
terftrasse 47, Ecke Lenauftr . 1

Säle bis 3000 Personen
fassend zu Dersammlungcn ,
Vergnügungen zu vergeben .
Dresdenerslrosse 34) 35. 33/20*

Wer will als Raturarzt
oder als Aerztin für oiftfrci «
Kräuterkuren mit Massage
sich ausbilden . Offerten I .
Jägers Wissenschaftliche » Lehr -
»t stitut , Berlin , Pauls ! rosse
15. _ 39/1

Elekfr »lLr »er , Gipsstrasse
19. Licht- , Kraftanlagen , Mo¬
natsabonnement für Ueber -
wachung elettrischer Fabrik -
betriebe . Tag - und Nacht -
wach « bei Störungen . 195 «*

aBBsma
Landarbeit sucht kräftiger

Siebzehnjähriger „Fritz * Post
<unt 87. _ 39)1

Stellenangebote

Jüngerer Gärtner , dessen
Frau die Pförtnerstell « über -
nimmt , für ein Sanatorium
im Berliner Wesworort zun
1. Juni gesucht . Melduni
möglichst schriftlich mit Zeug,
nisabschristen bei Schlick, Iö -
achimothalerstrass « 12. II », -

Gesucht ein Verkäufer für
Flieder und Rotdorn . Lichte »
felde -Ost. Mariannenstrasse ?>'
beim Wirt . _ 1969

ZeituugnhSndler erhalici
fortlaufend festen hohen Vev
dienst <7 Pf. ) , ausserdem Ab,
satzprämien . Zu melden Fran ,
zöstschestrasse 59, I link ». 1969

Einen Schrifthauer H
Rindssiisscr , Blanke Hölle
Albionsirass « 212, Schöneberg

Schneider für Backfisch, unl
Madchenmäntel finden bau,
ernde Beschäftigung . L. I
Wcichselbaum , «ronenstrassl
30/31. _ _ _ _ _72/11

Gürtler - und Schleiferlehs
ling verlangt Kronleud ) tcv
fabrik , Brandenburgstrasse 35

Lehrlinge , 2 für Klemens
rei , 1 für Metalldritckerei
verlangen Ed>wintzer u
Grass , Sebastianstrasse 18. 1

Landarbeiterinnen bei flu
tem Lohn und voller Berpflo
gung , auch ungelernte , pev
langt Arbeitsnachweis d«
Stadt Perlin , weibliche Ab
teilung , Rllckerstrasse 9, pav
terre . Vermittlung kostet ,
los . _ _ _ _ _121/14;

Aufwärtcriu verlangt Nie
burg > Bernauerstrass « 96a. 1

OierhemdeuplSttcrinnen
Auszählerinnen für Herren
feinwäsche gesucht . Gumpcrt
Wrangelstrassc 106. _ II !

Schneiderinnen , geübte Et
Blusen nnd Kleider mi
Probcarbcit suchen im unl
ausserm Hause , Fraenkel u
Roer , Kommondantenstrast
12/13, Qucrgebäude HL 27951

Arbeiterinneu aus Mäd
chcnmäntel verlangt Engel
Hardt , Reichenbcrgerstr . 35. ;

«nvert - Arbeiterin , geübt «
Maschinenbetrieb , verlang
Albert Labus , Alexandrinen
strasse �2 /22a. _ _ _ 27901

Tuchgamaschen , hierauf ein
gearbeitete Stepperinnen fü:
dauernde Beschäftigung zr
guten Löhnen gesticht . Felii
ffricdländer jr . , Burgstr . 28

Pcrlestc Rock- , Taillcn - Av
beitcrin verlangt bei hohe »
Lohn . Th. Richter , Chav
wttenstrass « 32».

_ _

Mamsells für «astümc bei
hohem Lohn verlangt Th
Richter , Eharlottcnstr . � 32a

Aenberlnnen Jacken , Kiel
der. Gadiel , «önigstr , 22. 9

Aufwärtceinne » für Fabrik .
räum , ganzen Tag . such,
Grossbuchbtnderei Schauer
Hauptstrasse 3. 1959
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